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HORCH 



sucht man nicht nur in der 



Konstruktion 



sondern auch in der 



MOhlheim a. Rh . 
den 25. 11. 05. 



Nachdem ich jetzt 
ds. j. bezoKenen Horch 
Wagen '/i Jahf gefahren, 
zu können, dass mich Ihr 
befriedigt hat. Wie Ihnen 
selbst, ohne einen Chauffeur 
schSflsreisen, die mich meist in 
Hunsrilcken sowie Wester 
grosse Anforderungen an die 
finde bis heute noch keinerlei Ab 
oder Motor. Noch besonders will 
Wagens erwähnen. Es soll mir noch zur 
dadurch Ihnen mein Wohlwollen auszu 
(wie dies ja schon geschehen) zuweisen 



Propaganda 



nachzuahmen 



IS 



• 



den von Ihnen im Mai 
4-Cylinder 18/20 HP- 
freut es mich, Ihnen sagen 
Fabrikat in allen Teilen 
bekannl, fahre ich den Wagen 
zu benutzen. Meine Oe- 
sehr gebirgige Gegend, [£ifel, 
wald, führen, bedingen sehr 
Zuverlässigkeil des Wagens. Ich 
nützuiig, sei es im Getriebe 
ich den äusserst ruhigen Gang des 
ganz besonderen Genugtuung gereichen, 
drücken, dass ich Ihnen weitere Kiuter 
kann. 

iiocli.icht7nd 

gez. Heinrich Bergmann. 



^^^^^ 4 Cylinder 24(28, 35/40 HP. 

Geräuschlos • Hochmodern • Präzisionsarbeit. 

A. Horch & Co., = 'X= Zwickau i.Sa. 
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Generalversammlung. 
I, dea 11. April 1906, mittags 12 Uhr, im HoM 
„Askaoiscber Hof", K6oigBriitaetslr. 21. 
Vonitwiider: GeBenlmajor s. D. G. Becker. 
PtotokoUfUhier: Gcaefabekietlr Oskir Coiutröm. 
TaKCsordnong: 
(iescbäftsbcricbt des Vorstandes. 
Uericht der Rerisoren über die RechoDngdqsimg und 
erteilte EnUutaog. 

Wahlen und andere salsungiBcinasse GeecUAe. 

Herr General Becker eiöflbet die N'ersammtung mit der 
Enischuldigong des Priaidenteo, Herrn Giafen r. Tidleyrand- 
Pcrigonl, der durch «ne im VereinsinteresBe (rebotene, wichtige 

und uoau^chieliliarc Kriif ?unickReli.'iiten sei. der Ce-ieral- 
TenammluQ^ zu iirasiJicrcn. Iis <ci dem Vorsilzenden schwer, 
sich Ober dvn Grund der Abwcscnbcit <k'» l'rüiiidenlen öffentlich 
aam^mchcD, er halte e» aber andererteilB für oSlig, hier im 
Vertrauen fixende MitleUmigen an naelMn.*) 



Berlii 



I. 
2. 

:t. 

4. 



*) Von der Wiedergahe 
aalbltndiBd Abcland i 



lOtlrilaaieB 



In die Vcrhandluii;.' i inti cteml, gedenkt der Vorsilzt ndi' 
ranSchst xweier verstorliencr Ausschussmitj;liedcr, der Herren 
Diteklor Albnaan imd llcrgcrsbetg- Storp. Der Vorsitxcode 
UUet, <um ehrenden Andenken an die VerstorheneD skb Toa 

den nutzen erhelicn. K.'.c-cbii'lit.l 

Zu Punkt 1 der TagesordauDg Terliest Herr Dr. Bürncr 
im AuArage das Vwatandes den GeichXflsberieht, welcher dem 

Protokoll als inlei^erender Teil beit^'i let't wird. 

Der Viirsi(/i :i'it' stellt den liericbt zur l>isUu.ssit<n und 
k< nstaticrt, da 1 1 w .rt nlcfat begehrt wird, allgemeine Zu- 
$timmai% lu dcmbelbeu. 

Im Ansehluss an den Geschlflsbericht bemerkt der Vor- 

sitzcndc, Jasy er fi-jhcr wonii; Cii-I- _ ^nl eil «jeh.il't li.il'i;, sich 
um die innere TiititikLit dey \1. M. \. zu kuiiinu'in. ci?t in der 
i'.-tzlcn Zeit sei ihm dazu Gclfj.;enbi.-il ;.;cui>rdiu, uiirl <:\ niii«5c 
dem Ausdruck geben, dass in der GcscbäAsslelle des .\L M. V. 
in intensiTer, enerfrischer Weise gearbeitet werde. So gracee Ver- 
lüenstr .nich Herr Or.if von I ar.t.'yr.inil nni die < >l>erieitnng 
des VetciuÄ habe, er werde in der Hrfiillung dieser Aufgabe 
ganz ausserordeutlicb unterstützt durch lleira Generalsekretär 
Conström. Er habe selten in seinem Leben einen Mann ge- 
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selwa, der ia w aelbslloser Weise sein gan/cs Können in den 
Dien*t einer Vensiossache (jestelK habe, in den let/ten Monaten 

habe er seine r;islli r.iliiikr:! i;ci,,iltjiu l^ewun ltrl I ie:;: 1 '.nu-;, 

tieawjcdemGeaerahckrctar aussprechen wollen, werden Sie sieb 
aawhlicssen. Herr Cooström ist ja ausscronlentlich ia Ansprach 
fgtaommta. aehoa dm^ die Redaktion, gnd man tau« aner- 
kennea. in neleher brillanten Weise das rricfahaltige Uaterial 
bearbeitet wird. So ist schon ilas K». lieft von Herrn C"on- 
ström herausgegeben, es liet;t roir ein tlciäcnkblalt vor, dxs 
seine Mitarbeiter ihm hierzu dargebracht haben. Meine Herren, 
erlieben Sie äcb xum Zeidiea luueies Dankes von den Platsen. 
(Geschielil unter Ausdraeb der Zntlimmun;.) 

Zu Funkt 2 der T i^'^ irdnunt; übersehend, konstatiert der 
VorsiUeode, dass der eine der Revisoren, Herr Direktor Alt- 
nmiB, Tcntorben und der zweite, Jletr Rechtsanwalt AKter, 
luiiät in Dtalien tei. An Stelle dessen wolle die VenammlunK 
geilatten, die DecbaiKeerteilungr aus dem Frotekoll der Aussdnus- 
Sitzung vom 7, März zur Vcilesuog zu bringni fVert;]. Heft b 
d. Z. Seite 150.) Dies gescbicbt, und nimmt <lic Versammlung 
KoBBtaJ« ym dar EnllwtanK 4m Vnntemlai. 

Zu PnnU 3 der Tag^SMMdnnqg lirfngt der Vorsllieade lur 
Kenntaia, äaas wegen Ablauf ihrer Amlsperiode die Herren 
Prof. Hartmann-ncrlin, Hauptmann a. Ii. Hecsc-ncriin, Sladt- 
Hlcktriker Dr. Kallmann-Kerlin, A.Graf v. Tallcyrand-lVrigorii- 
Hcrtin. l'rof. (;isbert-Kapp-Hirininsham, ür. Jshert-Frankfutt a.M., 
Direktor Freuad>lkrliD, Oberst Htiber-Zttricb, HofwageDfabrikaol 
Lobner-Wien, Kommenianral Lorenx-Karisruhe, Geh. Banral 
Rumscböltel-Iterlin, Prof. H. Salonion-Frankfurt a. M., und 
i-rederick Simms-Loaduo aus dem Ausschuss aoiischiedea, 
and biltel am Vonelillfge Ar die Tonuxwhncndan Koiiralden. 

Herr Ingealenr Edmund Levy bittet zum Zeichen 
dafür, data die Vemaramluog Bu.<;.scrordcnl1ich befriedigt sei 
durch die Tätigkeit der Herren, il:' Au':- iieiilcnden Ohne jede 
I>isku<iMnn durch Akklamation wiedetjuwiblen. 

Iis werden ausserdem zor Neuwahl vorgeschl.igen die 
Herren Dr. fittroer, Regierungs-Baumeiiter Pnug und Rechts- 
anwall Dr. Rief. 

Die Versammlnqg sUffliitl dlewB VonehUgca durch 
Akklamation bei. 

Als Ka.s5Cnrcvisoren für das neue Vereinsjahr werden auf 
Voraehlag aus der Versammlung die Herren Rechlsanvatt 
Dr. Rie! und Dr. Andreas gewählt 

üeMc I [crren erklärrn <icli r-r Annahme dicker Wahl bereit. 

Zu i'unkt 4 der ^agestJrUnun^ übergehend, stellt Herr 
Thicn folgenden Antrag: „Angesicht.^ der allbekannten Vor- 
gänge der lelzteo 2eit, der eigenartigen Siellungnabme des 
K. A. C. und des D. A. V. dem Veieim gegenüber ertciteint es 
auffä-'Ii^' d.i u Hi ll Gl :;':'ral Hecker, der dem Vcrliandspr;i.<idiuni 
angehuil Uüd Iiis mui vorigen j.ihrc Stellvertreter des Vcrband.s- 
Präsidenlen gewesen is.t, anscheinend nicht in der I-igc war, 
die jeiat sn Tage getretenen IMereoaeo im Veibattde tu ver- 
hindern. AofUaivDtüe MitfeHungen UerHber sind driogeod er- 
wiinscht uod ebenso über die eigentümlichen Vorwiirfe, welche 
nach den Mitteilungen im letzten Hefte der Zeitschrift unserem 
Herrn Präsidenten im K. A. C. gemacht « ini; r. ^in I " 

Herr General Becker gibt eine eiogcbeudc Darlegung 
der ebidkllgigea Tatiacbea, die nadi den ateoogniphiBChen Auf- 

HdehnunKeu dem Prütoküll beiKefügt sind.*) 

*) Wer ala AnUge 2 auiiugiveUe wiBdergegebeo. 



] Herr Dr. Andreas: Sie sind alle den interessanten Aos- 

I luhrungcn gcfoltrt und ich glaube, wir können ims Tom Stand- 
j.;;; kir ilr> \1 M lur i] .^ I lt:l 'ovC .'Vurtreten des Herrn 
t-U-nerai hecket nur dankbar erweisen. Herr General llecker 
hat oben bei den Itebörden, in der Industrie etc. einen hervor- 
ragenden Namen, er ist stets für die Elirlichkeil und Richtigkeit 
eingetreten und hat den Mut der Uebcrzcugung besessen Ich 
bitte Sic, meine Htncn. sich zu Ehren von Herrn ("'i nerid 
Hecker von den Plätzen zu erheben, (tieschicht unter Ausdruck 
lebhaften Hcifalls.l 

Aber, meine Herren, die Sacüe hat auch noch eise andere 
Seite. Da Idi erst von der Reise nraek bin, sehe ich noch 
niclit klar, was mit «ler: X'i i 'i.iiide beabsichtigt wird und wie 
sich der M. M. V. zu eiiiLi .Aufhebung des Verbandes stellt. 
Sic haben mich vorhin zum Kas.senrevisor cewablt, abgesehen 
von dem idealen, ist doch auch noch der reale Wert zu berück- 
sichtigeB. Es sind und ffiBnen bciB Verband« GcU«: 
iLioden seit!. Inwierem ist der Verein an dem Vermögen be- 
teili«t7 Wo MelW das Geld? 

Herr GfinT,-.! lic.-krr l - .s<: liii:-jber im allL:e::icin' ii 
liescbeid. [ >cr Verband habe von Anfang an itehr sparsaiu 
l.'e\^ irt.xcbaftct und konnte auch sparsam Sein, Weil Sich in der 
ersten Zeit die CJubs sehr bereit iicigieD, iKe Kosten für Ver- 
an<;ialtungcn ra übernehmen. Zu vielen VeranstaltunKen habe 
der K. .\. (', Gelder gegeben, und die HuMigungsfahrt sei aus 
Mitteln von der Ausstellung in der I-lora bestritten. 1V04 habe 

j er erwirkt, 'Ii-:-. a G' iv.n-:- >. im der Ausstellung, ca. 
l3tii K) M., in die Kuac des Verbandes gettoaseo seien. Pro 
Mitglied sei aatserdem ein Beüraf; von 2M, jihrlicb eezahll, so 
dass ein riemliches Vermögen varhiinJ r soi 1 \ i t-5<igen 

I11U55 natürlieh n.ichgcwicscn werden. Augtiibi.. klicL ixistiert 
der Verbanil ja noch; wenn er aufgcli/st werden soll, d.inn sind 
die Bestimmungen des $ 21 der Verbands-Satiungea tu beiück- 
sichltgen. (Lctitere werden Terlesen.) 

Eine danach erforderliche Sitzung des Verbandst u.sschusses 

I ist noch gar nicht einberufen. Währenddem gehen die Kartell- 
vereinigungen schon vor .sich, ohne dass das Präsidium des 
Verbandes überhaupt von der Gescilichte etwas weiss. Ein 
Teil der Vereine scheint sieb schon los zu fühlen und geht 
ehcD TOT. Wo im Falle einer Auflösang dos Verbandes das 
Geld bleibt, darüber besRmmt $ 22 der Sabungen. (Wird 
verlesen.) 

Herr Rechtsanwalt Dr. Kiel- Sowi-il er wisse und auch 
aus den Ausführungen des F. A. C hervorgehe, sei der Verein 
noch im ROckstande mit den Beitiägeo. Er sei sich nicht klar 
I darüber, ob das mit Absieht geschehe. 

I Herr ür. Hürner: Lk-r Verein sei noch rückständig mit 

; seinem Beitrag für d;e ersten Heiden Jahre; das sei aber »einer- 
^ zeit zwischen den beiden Präsulenten vcrcintwrt, weil der Ver- 
bantl nur aufquirte und kein Geld brauchte. Die 151)0 ii. 
seien aber in der Recbnungslegnig roserrierl. Es sei aodi 
nicht er^'rtert, ob die Zahlung; <tes Beitrages zu leiltea oder tu 
verweigern sei. Es sei cvent. zu kimstruicrcn, dass ein Vertrags- 
Verhältnis vorliege, die Gegenh'istung des Vcrb.indcs fehle und 
ilei Verein dalier berechtigt sei, Rückzahlung der Heiträge zu 
verlangen. 

Herr Dr. Andreas: Er glauboj dass für den Vereia die 
Stateten In erster Linie ealscheidend srien, ob wir xablen 
müssen oder nicht. Was trete ein, wenn der Verein nicht l>e- 
zahlc? Betreffs des Vcrbandsverraugeas seien die Ikslimmuogcu 
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des § 22 vrrieKn. Die Gefahr lietre vielUidit da, dut mta 
das Vcniiö(!en dem neu zu lie^Tiimtendcti Vertnnde sichern 

wolle. Ks l.imimc seines Er.icii eiis <larauf an, rntfchioico (ür 
AulifilitcrhiütuoK des alten Vciltaoilcs cmuirelcn uoU ilicseni 
das Vcrmo;;en zu retten. 

Herr Gcoci»! Becker: Es sei idaendt iregea der Bei- 
träge aus 1W3 und 190!) um Stuadung (»ebeteB und diese be- 
uilli;;!. I":- -i-i la- -i ij:.r luf •'■'vn UrL-'.nier Aulouiol)ilta(;e aus- 
gcspuichtiis, ai-s man «leu .i.iClitm.j -tid » Uestlcner Au(o:u<.>bil- 
Clüh wcccn chronischer Nichtzahlung ;;estrii:heii habe. 

Herr Ur. Andreas: Es gelte, dea Kampl^ der ans auf- 
Cenrangen werde, auftunebmeo. Hie Versamoilnog babe den 
augestimmi, dass der Veieio Protest erbel>en solle. Al>cr nicht 
bloss IVotest «olle man erheben, son.lorn Aufrechurh.iliunR des 
Verbandes unter einem andi u • t.i- ' iie.intr.iRcn, Wenn 
der t. A- r. <lcn Verband für existenzunfaliin halte, so sei er 
selbst scbuld daran. .\m ."^cbluss seiner Ausfiihrun^ea spricht 
Heir Hr. Andreas den Wunsch aus, die Versammlung möge 
Horm Genend Becker die Ehrenmi^Iicdsebaft des U. IL V. 
antragen ala Dank i&r sein ouniabaAes Auftreten. 



Herr Cenei al Becker verlicas hierauf den Saal und kehrte 
erst nach Schluss einer aicb anknOprcnden Aus<])rache, an 
weicher sich tx-somiers die Herten Dr. Andreas und I{dmund 
l.cvy beteiligten, zuriick. l'ri* Hrnebois der letzleren war die 
eiomüliRe und volle Zustiffiiausin zu den Vorschlägen der Herren 
Dr. Andreas und Edmund Lerj, und es ward« Herr General 
Becker zun EhrcniDitglicde des Vereins eewablt mit der Mass- 

Habe, da>s seine Stellunj; im Vi rilar-iJc hifrilurch nii.;:I i.crlitirt 
werden solle, sondern dass ei r.dcli wic vos Sitz uod üüavMC 
in demselben habe. 

Zurfickgekehrl, nahm Heer General Bedier diese Wahl 
an, worauf die Vemmnilnng denselben auf Antrag des Herrn 

Levy ein dreifaches Ilurrah darbrachte. 

Das Wort wurde weiter nicht beehrt und die Versanunlnng 
Kescbloasen. 

Gcschebaa wi« oben: 
Der V'orsrUende: Der Scbrifttubrcr: 

gas.: G. Beeker. g«s.: Oskar Cooatrön. 

gel.: Dr. IL Bfirner. ges. Dr. Andreas. 
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Tattglceltsberlcht Ober das Vereinsjahr 1904/05. 

Erstallet durch Herrn Dr. K, ü Arn er. 



In dem Heiiililc itber die riiligkni des Vt rcin«, >ien ich 
Ihne;, im Aiirtrj;;c des Vor5lan<les zu cr>l.itlcn liat>e. kann ich 
llineii iii-iifein ein eifreuli<.lu> HiM ei.ltiiUen, al.s n'chl allein 
die Miiylicilci/ahl ein sict^ccs Wachstum, sondern auch das 
TaligkeilAfelJ des Veteitis «uhiend des« Geschäflsjabrcs 1<>I>4 '0'> 
einen ItrUftigen Ausbau erfahren hat. Truizdem in das Bcricliu- 
jahf die Na^vitkviigen der in Vüijahic gegen den Verein gc- 
licfalelen Agitationen insofern fallen, als etwa 100 Mllj>liieder 
au 31. Ueiember 1904 gcüiacht werden mnssten, weil sie eot> 
weder, vielfach unter ausdrücklicher HeniKnahme auf jene Vor- 
falle, Xu diesem Zet(|>unkle ihren Austritt erklSrt hatten oder I 
Wf^cn ^^icht^ahIung do.s llcitiaycs nicht fcirtgeführt werden ; 
Uunntcn, lr"(z tlieser wiilri^en l'nislände «ei»! iler Mil|.dieder- j 
bestaiul am Knde I; - ( i fschäfl,\ialires l'1>4 iir> einen Zu^'anj; i 
Ton '-'i>S Milglicikiti Iii V. I inen \k-hrl>esiaTid von '»■( Mit>;1iedern ' 
auf. Die hienJurch bcwiiktc Vcimehruiig der r.innahmen un<l I 
eine sj ar.^anic I'inanzgebarur^ crmii Hebten eine Ilerab^etlunt; I 
der ftkiheien SchtjlJenlast von '«'hi.'. Mi Mk auf <i7:i",74 Mk., 
aUo eine \ crniindcriirg um 2iU.S,8l) .\lk. Einen näheren I 'eber- 
blick über die rinanzlate de> Vereins hat der s;itzunj;sßemäss 
dem .Xusschiiss erslattile detaillierte Rechnunj^sbericht i;e^;eben, 
dcieh iLuf ich wohl nebenbei bemerken, d.iss die weitere Knt- 
«'ickeluii'^ Unsen .■^ X'eteins im neuen Geschäftsjahre eine derart 
i>ünsli':e ist, dass voraussichtlich recht bald ao eine TolUländige 
.Absto^sun^ der alu : , ninigcnü in keiner Weise drückenden 
Schulden (gedacht wenicn kann. 

üte KrTuliuns der \'ereinsan^aben, nämlich das .Motor- 
wagenwesen n.ich jeder Rithlunß hin zu fördern, insbesomlCfC 
den Mitgliedern io autoniiibilis.tischen Angelegenheiten mit Rat 
untl Tal zur Seite zu stehen, die Fortschritte der Automobil- 
lechnik zu unterMdt/en und l>ekanntzugebeo, die Intere-ssen dci 
.Automobilisten in der ( letitntlichkeil und gegenüber den He- 
hörden zu vertielcn, alles dies bedini;te bei der gestiegenen 
Miigliedcrz.ihl naturycmäss eine erweiterte Tätigkeit der Ge- 
schäftsstelle, die schon ausserlich dadurch. zum Ausdruck kam, 
ila-is tlie Zahl der Ein- und Aus';:änpc im Gtschäf't'ioonial von 
.'<:!'.4 im Jahre l'Hi.UM auf 3S»il im Hciicht-ijah!- -i ■ - >■, . ■ 
aber die zahlreichen Rundichrcibcn und clergleictica uljciulä- , 
sichligt gelassen sind. Namentlich der Verkehr der Ge- | 
Schäftsstelle mit den Mitgliedein gestaltete sich sehr rege, 
was als der t>este Beweis dam aogcaebcn werden kann, dass 
die Mitglieder sich immer mehr daran getvSbnea, in unserer 



(;eschäfts-lcllc eine ni.i.ssgebcr, :i.: ...-ji! unianeiische Ratgeberin 
in allen aulomoliilistischca Fragen zu erblicken. In zahlreichen 
Fällen war die Gesch.ift.<ästelle den .Mitgliedern behilllich bei 
dem Ankaufe roa Motorwagen und ICinzelteilcn, bei dem Ab- 
scblnss Ton HaftpOichtrersicberungen, bei der Zusammenstellung 
von Rdscioolen im In- und Auslande und bei der Einfilhrung 
von techabdien Neubeiten; aebr bäuHg gelang es ihr, DiflTerenien 
zwischen Lieferanten und Kinrem von Automobileo bcüculegea, 
leistungstäbige und Teflrauenswttrdige Chauiienie nachwweiaeü, 
mit Winken bei dem Vorgeben gegen ungerechtfeitjgte poliaei' 
liebe Anzeigen zu dienen, endlich auch bei nozessen OMSigebende 
.'^achversiändige narohalt zu maclien. Von der £fleichtening^ 
durch die (.•esch.Hftsstelle Grenzkarten zum zollfreien Passieren 
benachbarter (Ircnzcn beziehen zu können, machten unsere Mit- 
glieder sehr oft Gebrauch, so liass nach tlcsterreich 69 Grenz- 
karten (r«*4: 33), nach der Schweiz IM I1O04: (.), nach Italien 27 
(l<>04 :!t und nach Holland 1 Grenzkarte (l'«>4; Ol ausResleill 
wcnlen konnten. I mc umfangreiche Hiblii>theU, die durch Kin- 
reihung der neuesten buchbändlerischco Erscheinungen auf dem 
Gebiete der Technik, des Sports und der Kartinjraphic auf dem 
laufenden gehalten wurde, I.iei I lilili;i:ttr. '/..f\ ti\ h .i.. ■ Tech- 
niker- und Laicnkrei.sen. Einer symfiaihifchen Aufnahme er- 
freuten sich auch die vom Verein eingeführten Wagenschilder, 
die zum Selbstkostenpreise den Mitgliedern zur \'er(iigung ge- 
stellt und bereits in nennenswertem Umfange bezogen wurden. 

Als wichtigstes Uindeglicd zwischen Geschäftsstelle und 
Mitgliedern muss die Vereinszeilschrift angesehen werden, 
die, gemäss der Zusammensetzung des Vereins, aus Technikern 
uml Laien, nicht allein alles aufbieten muss,' was dem der- 
zeitigen Standjiunkle der Technik entspricht und ebenso jedes 
nicht technische Miiglied auf allen io lietracbt kommenden Ge- 
bieten intcre.ssiert, sondern auch die Aufgabe liit, lirni .A.ifo- 
niobilismus stets neue Freunde zuzufiihren. In. Itt/li n J.ihre 
erfuhr die Zcil.schrilt eine wesentliche Bereicherung >brc-s In- 
haltes gegen früher, es gelang, verschiedene angesehene l'cr- 
s'inlichkeiten als Mitaibeitcr m pewinnen, uod endlich sah man 
ii "1 .1.-:! .1' - i ::fn ',(_■ :5ri:rjn .Assi-^'.'.'iitcn tu engagieren, 
ulji Ja- uiui.iDgTeKlitteii Aibt iieu 4Ul rciJ.ikkorellei!» und anderen 
technischen Gebieten bewältigen zu ke nn- n I I etiile:.; und 
Inhalt der Vercinszcitschrilt das Interesst; det Leser atels wach- 
gehalten h*ben, beweisen nicht allein die durch sie hervor- 
gerofeocn sahlreicbeo Koricsiioudeuen und Zustimmungen, 
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sondern auch diu Tatsache, «iass gera<lc unser Organ uns viele 
neue Mitglieder ^uruhrle. Auf |iuiili«islischem Gebitte sei noch 
der Ilcrausyabc ■ics Werkes „ Aiitrnnijl)iI-l-vriUk" ron Herrn 
ZlTiliogecieur Max K. Zechlin vuu Verein«^ wei:eri gtilacht. 

Auch <lie vom Verein airaogiertcn Voi tf äge erffeuten sieb 
eines rc;^cii Besucbvs seileds <ler Mitglieder und Bdiörden; als 
Theinala wunlcn tieh.imlelt: 

14. Xovember 1904: „I'lauJeroien über eine Reise quer 
durch liic Vereinigten Staaten" von Herrn Zivilingenieur Neuberg. 

Februar 19110: ,,l)a5 Kraftfabrieut und seine \'er- 
wendung für niililärischo Zvvcekc" von Herrn OlK-ringenieur 
VateDiiii. 

Miirz l'Xl"; „Die Steuerung i!cr Automobilen" von 
üetia l'i|iluniin|;eiiieur Frhrn. von I > .v 

11. .\pril rxi.'i; „Automobil-Gtii.i In. von Herin Zivil- 
inKenieur Schwenke. 

ICr.dlich ila.s in vetscliiciienen gcischliissenen llcrufsKreisen 
behandelte Thema: „Die Entstehung, Entwickelunn; und wirt- 
schafilicbo Hedeulung des AutomobÜN" vom Berichterstatter. 

Hier durfte .ui Ii ilic .Stelle sein, ilcr rülirii;cn lätigkeit 
der sogcnai::'.icii „lahrer- Auf.^.iclits-K<pn)mis<ion" l'r- 
wälinunj; zu tun, die aus den Herren Major koland. l»r. Occhel- 
häuscr und Leutnant Voigt bestand und, in Auslührung eines 
Beschlusses des Deutschen Automol)iltages in Ureslau l'KM, ilic 
Form voa Diplomen und beaoadereu Alutetdien fijr zuverliiisi^^e 
P«brrt- enlwarf. Sie «icherte neb die MihririiaaB des Köi%- 
Ikhea f oliiet-Pritsidiua» in Berliit, liest eine Antahl von Fahrer- 
»bselcbcD bortteUeo and Tenotatite aucb mehrece Vcrdos- 
nilglieder, ihre erprobten Chanfleore tut die AMmetehdaag in 
Vorscblag tu bringen. Leider konnte sie aber ihre Tätigkeit 
nicht ittin Ab»cbluss bringen, weil auf dem deutschen Auto- 
ntobiliage zu Mijnehen bci<its Bedenken gegen die Zweck- 
mässigkeit des Ureslaucr Ueschlu.sses geäussert und dieser 
schliesslich dmcb den nus&eroidentliclien Auti>ntobiliag /u llerliit 
wieder unigeslossen wunlc. 

Auch die Arbeiten für das uutet Milwirkung der Königlich 
r ' .'Sisclicn Ministerien veranstaltete Preisausschreiben für 
Autoinobilgeschwindigkeitsniesser konoteti noch nicht 
7.U l-xdc geführt werden, da sieh infidgc der iilicraiis zahlreichen 
BcteiliguDg die X itwemlij^keit herau!!'stellte. den liinlieferungs- 
termin bis im :i '.Iii:.'. I "'i> hinaus/.uschielien. Hekanntlich 
verfügt der X'erein über einen Preis von döOÜ M , zu dem ein 
Teil aus Mitgliedcrkrei^eo, der udeK Teil TOD behürdlicbcr 
Seile gezeichnet wunie. 

I »agegen fand das vom M, M, V, in Gemeinschaft mit 
dem Deutschen Automcibil-Club und dem Deutsehen Acelvlcn- 
Vetein •. ' I .Mi-.ialtete Preisausschreiben I i A riylcn- 
Lalcrnuri und -Scheinwerfer seine Uecnd;j:urit, lurcli d;is 
in unserer Zeitschrift Xu. 17 J:ihrgang 190."» veröffentlichte Ur- 
teil des Preisgerichts und durch die Ausstcllußg der ein- 
gelieferten Apparate auf der Inlernationaiea Aulomobil-Aas- 
ütelluiig li«rlio 1903. 

Das« uaacr Veidn aadi npdaenlaliv bei alk» p toe r e n 
mtomobiletiscbni VeraiHtalliiiigeo, so bd der HwkoBier- 
Kooknneni, den Ausateilnngen in FiaoUmt $~ U., Lcipi^ usw., 
▼ertreten war, brancfat wohl nkhl bcsoadert berrorgebobea su 
werden. 

HauplsSclilicb den Interessen der Automobil'IndnstrielleD 

soll die im Berichtsjahre eingefOhrte „Kommlf.sion für Versuche 
und Auskunflserteilung', auch kurzweg vvirfs clia ftl i cli - 
technische Kouuiiissioa genannt, dienen, die ihre I ;itii;keit 
mil dem 1. Januar IW", begann. Das linlgegenkoniinen \on 
drei giossen Firmen, welche sich ^ui Zahlung eines jährlichen 
Hxtral>eitrages von je 500 M auf drei J:ihre ver[:'llithteten. sl>- 
ttie ein Züsch: SS aus dtr Vereinskasse ernxinlichlen es, einen 
\'o;kswirt als S'jhrittführrr zu gewinnen und die weiter be- 
ULHiglen Mittel für die Gescliaflsführung der KfnuiMissirm zu er- 
lulten. Dirsi' war von Anfang an t:'cstrcljt, die wiri^^chaillichen 
und technischen .\rbeiten der Geschäflsstelle zu unler.'itijl/en, 
leistete bei der \'cran5l.i'tiing der \ortrüge Ilüfe und «endete 
ihre Aiiluierkfani^cit auch der Au'-i^eslaltung der Vcrcins- 
ze;t-:liri:t zu, in det auf ihre Vt:rar;l.i.ssung ein besonderer .\b- 
scliuiU, „Vwlk>%vijischat'iücbu Nachricbiea", gc^KüialTeu wurde. 



.Mit Hilfe amtlicher Stellen wurde ein äusserst werlvolles Material 
zur Hebur.g unserer .\usfuhr von .Motorwagen gesammelt, das 
ersrhöpfende Auskunft idjet die Z<dle, die .\l>satzverhiiltnisge, 
die Adressen von Importeuren und \'crtretert in ilen fremden 
St.iat« n und andere wichtige Winke gibt tjnd den Fabrikanten 
fortlaufend als „geheime Nlittcilunucn" übermiltell wurde. Dem 
Reicbsaml des Innern wurden Wünsche bezüglich der Auf- 
führung von Motorw.igen, .Moturfahirädern und .Motorbooten im 
I l'ntwurfe des aniliichpn Wrtffiivi'r^eichnis'e« j-ntn d<»iil5"lnT: 
1 Zolltarife unterbreitet, l. ni j.:i:-eilic::.-n Si.iir-üs i iinn .\i;[-.: 
] solche bezüglich eines neuen statisuschen Warenverzeichnisses. 
I Mit zwei leistungsfähigen Au.skunftcicn schloss man ein Ab- 
j kommen, won.ich die Vereinsmitglieder Ijei Ab'-mnenients auf 
I .Anfragezettel einen beträchtlichen PrcLsn ii ::! 1=:- r:li clt*'n. Da 
die Handolsverttäge mit vetfchie-lenen Staaseu noch m enieuern 
I waren, erforschte die K nuvi:-- !;: .lif li e.sbezüglichen Wünsche 
i der deutschen .Motorwagciifa'oiikauten ^cd übermittelte sie den 
zuständigen Beh.irden. Sowohl auf atotiiche wie auf private 
Anfrage wurden verschiedene voäkswirlschafiliche und iechnischc 
: .Ausküniic erleilt. Auf die weilwtn Arbeiten der Kommission 
einzugehen, erübrigt sich hier, «ail sie in engster Fühlung mit 
<ler Gescbüftsstelle skh Tolbogeo und erat mit Beginn des 
Vereinsjahres 1905/6 einen grosseren Umiang onnabmcn. 

Im AiiFclilusj; hieran sei erwähnt, da-ss der Verein SUS 
Anla^s des l!.~>jithrigon Ceschüflsjubilaums der Adler-Fahrrad- 
werke ja Frankluit a. Main am 1. März I9<)5 Herrn Geocnl- 
direkter Kommenienrat Heinrieh Klejur, der seil 18M Mit- 
glied das Veidns ist nad auch decseo Auaidiiua aneehfirt, die 
Vereina-Jkfedaille in Gold mit der Insebrift ,FVr FEnrotniog der 
deutseben Molorvi-ftgen-fndvsirte'' vetiieh. 

Es dürfte nun einleuchtend sein, dass der Verein cur 
l'urchführung seiner \ ielgestalligen Tätigkeit der woblwoltenden 
Unterstützung der ma.ssgebcndcn Reichs-, St.ats- und Kom- 
munalbehorden bedurfte, und tatsächlich gelang es ihm auch, 
während des Berichtsjahres seine guten Beziehungen zu diesen 
Stellen zu festigen uud ausiudehuen. Von den Tcrschiedenslen 
Seiten wurde er um Meioungsäusserungen über automobili&tische 
.Angelegenheiten angegangen, namentlich aber zu vertraulichen 
Beratungen über eine einheitliche deutsche Verkehrsordnung für 
Kraflf:dirzeuge und über den Kntwurf eines Ilaftpilichtgescizes 
für Automobilbesitzer herangezogen, so dass auch in diesen 
übera-js wichtigen Fragen die durch den Verein vertretenen 
Motonvagcnbcsitzcr und Industriellen zum Worte kamen. Von 
besonderer Bedeutung waren die Automobil-Probefahrten, die 
der M. M. V. an> 17. ,M;irz und 22. Mai mit Vertretern des 
Reichsamtes des Innern, der Königlich Preussischen Ministerien 
der öffentlichen Arbeiten, für Land lr•^. lu i, des Innern und 
für IPindcl und tiew^erbc, der Inspef-Emü tier Vcrkchrstiii|>pea 
sowie des Königlichen Polizeipräsidiums if. Berlin nach I reicn- 
walde und n.ich Wannsec unternahmen, um die verschiedensten 
Arten von Erkcnaungszcichen fiir Automobilen in beleuchtetem 
und anbeleuchtelem Zustande zu erproben. Das tcu Tage ge- 
fürderle ResuHat war da sehr befriedigendes und Uast erwarten, 
d«H dh Friicliie dieser BemAhinigeD nir iteo AiriwDohÜTeifcehr ^ 
nicht ausbleiben weiden. 

Fassen wir schliesslich das Ergebnis dieser Aosfübrungen 
zvsam:;ien, so kann mau wohl mit gutem Rechte behaupten, 
d.Tss der M. M. \'. im letzten Vereinsjahr seinen Aufgaben nach 
<illen Richtungen hm gerecht wurde und einen nicht unerbeb- 
I liehen Teil dazu beigetragen hat, dem neuesten, abei bedeulongs- 
voUsten Verkehrsmittel die Wege zur allgemeinen Vcrbreitnng 
l m offnen und zu ebnen, Dass «iieses Ziel noch lange niehl 
erreicht ist, dass noch viele Hemmnisse beseitigt werilcn müssen, 
wissen wir ja alle, aber unser Verein wird stets auf dem Platze 
und bereit sein, der zukonflr^^irbf-n Sache des Aulomobilismus 
zum Si; :i .11 lejhelfen r K i: :i mil Genugtuung feststellen, 
dass si III \: icitsprogramni im i -.riur Tätigkeit die Anerkennung 
der hiu ili^i ii Kreise lindcl, ci kjnn Ii:: zum wenigsten aus 
, der Zu-süinmung und der Mitarbeit vieler Mitglieder, namentlich 
I al>er aus dem steten Anwachsen der Mitgliedeizahl schliessen, 
; die im laufenden Jahre das erste Tausend ulverschtillcn hat und 
dadurch dem M. .M. \'. auch in Zukunft eine ma-ssgcbende Rolle 
j unter den automobUtüti^cben ialeiesjeuverlreiuu)i<:a sichert. 
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Bericht über die Darlegungen des Herrn General Qeclcer zum Antrage Thien. 



H«rr General Becker wandte sieh sanäehst >a der 
Fnce belKÜi des abweteadea Hern Gialea too TaUeyraDd 
und skiiaierie den Sochrerinll ao, wie er aus der auf Seite 191 
dieses Heftes .'ibße<lrucklcn Korrespondenz herro selit. nn l di-r 
iJarii) nipfeK, dass, soweit es unserea l^räsideoteii betrifft, der 
von Herrn Dr. Loria-Stoelpiog nim Aosdruck getMaehte Vorwurf 
nkbl aufrecht erfaaiteii wird. 

Zu der ihn selbst belreffenden An frage des Hcno Tliieo 
führte Herr (irnr r.i! I^ . kr ; nach kurzem Hinweis auf die bereits 
in der Zcilschtiil mi!t{«teiiten \'or>;ängc aus. 

Ich war Präsideot-Stcllvcrtrctcr ilcs \crl)andes bis Ende 
J904. In einer auf Antrag des F. A. C. in Frankfurt alatt- 
gehaUea Veisataniloajt vendiiedener Vereine am 10. Uänc er. 
wurde eht Referat \crleücn (ebenfalls in •Icr Zcitschrilt vcr- 
öfTcnilicht), in dem gesagt wird, das* schon ini März l'XM iler 
I". A. C. ersucht worden sei, er ra'>i;e den Antrag stellen, den 
\ crbana auftuiusen und den K. A. C. mit Vertretung der 
Interessen lo belnaen. 2u der Zeil war ich abb noch Priisident- 
Stellverlreler und Herr r. Brandenslefai ScbriflfQhrer dc$ I ) A. V., 
und TOB efeer Tätigkeit, wie dort in Frank-furt, hSUe ich wissen 
milweo. Vielleicht kunntc statt meiner der Herr Herzog 
selbst Herrn v. Ilrandcnstcin Auftrag gegeben haben. Uats 
etwas vorging, wasstcn ich und alle, die dem Breslauer Auto* 
mobiitage anwobnien, woselbst vom Küiner AploBMbll-Clab 
ein saldier Antrag gestellt, aber nicbt Teitrelen wurde. Da- 
mals schon sagte man, der Antrag iei in der I loroUiecnslmsse 
entstanden. .Ms ich nun jetzt im Referat des F. A. C. (Vergl. 
Heft r>, S. 145) las, dass schon im Mira I9M bei dem F. A. C. 
ein erfolgloser Versuch gemacht worden war, wandte ich mich 
io folgendem Schreiben an den Henog von Kalibar: 

Westend, den IL', Märi l"0'.. 
An Se. Üiircblaucbi Victor, Henog von KtUbor, Berlin. 
Eiiei DurdilHMkl I 
hcAre iclt mich dwiibiMiiM verauliagea: 

In ahmn durch Omck *errlelfälii^icn und an die Press« ver- 
»eodeien Kufcrolc des Fianlfutlei Aui.-Clol.'i i i«i,i(lel in einer Ver- 
umrolung der Ant.- Verbands ircreioe in rr iukfiu' M. am I<i. er., 
« i t d behauplel : .Srhtjn im ,Mürz 1004 Ii.»! iJ.ir .n v 1. BtaBJeDSlcin 
den Ft. A. C. mii > rni Ansittbea btim, «luen Antrag <u stellen, 
den l'c u 1 s ':i !• r. .X IL I - V i-rband «nfiulüjeD und an »einet 
Steile den O. A. C. mit der Veilrentng dai InleiencB sinUlicher 
dea is c h aa AnL'Onhi w betMuen.* 

Im Mira 1904 halte ich die Huc^ iiutb Snv DeieUaiMbl 
VerWMieB das Amt de Fiisideal-SlaUvnUMer dts O. A. V. se 
Ohm imd war mnA | 14 dtt Saiiuntn atü der Obtriaimi« dci 
GeeehlflsileTle lietrtml. 

in I!nn li'iurciii « ni .-i; tjie«er Zeit Ueaetal-Sekrtar 
und damit aucb der SctuUiflUirer oad Leiter det Ge- 
is Ol A. V. 

Von eiaam Beschimie des MiMhims dm D. A. V. 
dm ReiKisMüentaa-AunehasNS das D. A. 
dar Scbaitflthiar Ac% d. a. V. bIi der rabtmtg toh VetbaitdKmgen 
la dem Sinne beauftragt worden wire, wie aie D«ch Angabe des 
Refetales in Frankfurt ohne Vciiwissen des I'risidenl-Stcllvenrclers 
»crsucJil vurden »Ind. i>l mir absolut nichts bekannt Zur Klar- 
^ Icr AngelegeDheit. welche iweifclius auf Icn Am \'cr- 
baodstage zur Spiacbe gebiactii wetdco «rüd tiod bei veichei ich 

• dem die GmcI 



l'rhr 1 
de» IJ. A. C. 



ehl«g--«aaenaieh heWO^t hin, bitte Sun DtirehUuebi in aller 
Ehicehiltaag um «hm genelgie AeiknaA, ob der Heir S liniifülu.- 
dH n. A. V. IB jeaer »on Euer Dtirebtaucht bcanflijgi acidi.« 
ist. eine Vnrwissen Euer Duruhlauchl SlctlTerUclers. die im Re- 
Arate twHaiiptelen Antrüge und Anerbieten In Frankfurt a \(. m 
inarhCD, vrelclie io ihrem weiteitn \ i-r!r,I(;r mi n^rm.lss 7 in .>r- 
»chlagen de» D. A V Wr 7iir Enln-induae der tüisrung au« den 
Htedeo des I). \ c. (niin-u r,iuj»i«a. 

Dass seboD im iieibatc 1903 be^ignead euM aaf AntMenog 
de» I). A. V. Linarbeiteode Tätigkeil beneihbir war, dlldher habe 
ich Em-r n ir-blaaehi berelu in Jenaer 1904 Vertnc hallmdlrtea. 
auch i'<'.-r.. iki, dm ich bat enlcben Veihllmlsicn elaa enprisaBtiebe 
TitiRkeii min O. A V. akhi e i w mttu hBana end Saar Onchlancht 
hitim mOiie, awih AMaaf dm Kaludcijabres 1904 wo» einer waiMn 
SicKnrtimuBf deich mieb eheaben i» wollen. 

Ba war mir dann peinlich, noch im Hochsotnmer IKa — 
obgliieh kh bemÜS mtiogi de» Jalire» in rinent ^-riirr fi-:n au die 
(jCtAilbltelle •asrfrKckljch auf den Ablauf mc^nc Ai iUiiti^keit 
bingewieien halle, zn f.t, Spiue de« offiiielar. '«■.•i! aniiv fri^a-u-s 
meincu Namen als i : j!,i.:eDl-Sie:irertrelcr Tciuseikt zu linden and 
damit auch mit meinem N.nncn die allgemeine üojiifriedeBbcU «I* 
regende DuUUigkeit des D. A. V. noch «reiler decken »a mOMCn, 
Mit dm venlli^bslaB RedMaUnag uad Ebrabittamr 

& Baeker« 
Gtnanlmijor a. D. 

I hc ich I i 1 cses Sdunsibmi «ine Antwort erhaHen bafle 
bekam ich vom R. A. C eine luniaduag lu einer Ik-ratung auf 
den 26. Min d. J. Auf dtesa habe icb folgendes geantwortet: 

WeHead. dea a». Mri t906 
Aa dm Piisidmm d« Kaiferlichen ABleambil<a«he 
Berlin. 

I'nler dem Datnra des 19. März d. J erhielt ich vom Kiiiscrl, 
Automobil. riub eine Kinlartunir tat Teiluahme an einer privaten 
Beiptccbung in der Verl, ;ri I5 11 1 däKCuheit mit den Hiüsidcateo 
der Verbands- Cl II h( am Ju. i,Siit IWo. Ith bedanrre der Kio- 
laduDg des I'ilsidiums des Kaiserlichen Awloniobil-t lub» »» laut;« 
nicht oachkommen m küoneii, alx mir nicht die dntvb dl* ia 
Abschrift hier bcigeffigtc Schreiben an .Seine DaMhlincht d<a 
Ucirn llciiog TOB RaUber vom 12. Ilirx erbetene AnakaaJt m(cU 
geworden ist. 

SoUie mir Urne Ambenft wuik aiiAl Us snm 2t. Ulm d. J. 
etgeben wardea, an mnm ich aandaaen. dms das Voiiehin de» 
Herrn SebiifdlühNm dm D. A V. in Aanrage beiv. EiaTCottadais 
dm Herrn Mildeelen nfolgi in. 

Wie ich Aber die gcgcnwat Iii; ■ AI 1 1; !c- K A. C. gegen 
den D. A V. denke und welchpfi J riM.;; i ji liiisi'ii ciwatte, halie 
ich in meinem Antwurlicbreibcn m H..ii:i '■i-.Vn von Sicrsloipll 
Toni 25. Frbrii^ir lliJb dari'i-lf gt und empfehle, von dem iabille 
Krhntuis zunehmen. 'Icü-tliir. ,inrh dem am 26w cr< 
i'rüsidenlen de* ü. iV. V. vurioJegen. 



G. Seebar 

s, n. 



Aar diese Sdueiben halte ich b!» com 26. Wart hctnc 
AntwofI, und zwar, wie afeh ^ter ber,iu<;slellte. infolge t^iner 
Reise des Herzog.^ von Ratibor. N.nchhor crhiL-lt i.-h ein 1 de- 
gtanitii vom Herzog von Ratilhor Allieii dts lüh.ilt, ,An- 
I frage leidet vuii lüer aus nicht beautwuruii." ^iiätcr schrieb 
I mir damt Ffltal von Iloheniobe: 
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B«iUd. den 31. Min im. 
H«ni Gtwndmjoi D. G. Backar, lIoeln»b%«lliam 

Wnlnd. 

b«ebe ich wUk Im yerlitf ndat« Brietet rtm 35- d. Mli. «t« 
gcl)«att tu kHtackridiligMi, dm mir bealc rom Hcraof *od RMlbor. 

d. d. Atlieii. '2j. Mir< Ibi au den lleitog getichlcles Schii'ibeit 

Tom \ J d. Mts.. niil <U'm iLitiicben <iir Klarslrlliiag drr fraglicbcu ' 
Angt'l<'ii''nl-.i Ii .'in;<'ijin::r-ii ist, | 

:i:'Ifni ,Lh iij.hef vor Allem ilarniir liinwciücn mfichtr, diirn 
CS il' in H'';.*ö^ olTi'tibdr fern ^cle|;er3 hat. daix Korr HochH-Dbl* 
^cbüreo duä dct \'ers|iäiiiiiK seiner AiiLU'utt aui'li uui «veniurlt ati' 
uobiuen küiuilen Ihueo dit- gevtliiiscbie Auskuufi im vriac-igrin, ' 
bin icb in dei La^o, oacL Ki örleiiiDf; df>i Aüi;r<e);(*nlieil in der I 
laciitigcn AuftsrhiifssiliiiDg, fpftuustclleo, da^s Heir llnron HiatiJen- 
$ieiii ia Min 1904, gckgcailkli tcioct Aaw«(mbctt in Fink- 
iMri a. K, dwdbal twedcr «imii Antrag anf AttflOiaag dei Vtt- 
bndaa gcMcUl, nA das naakfaitar AutottaUl^Cliil» «traoliafl 
kit, aiaan aoldkaa Aattif m MallH. Bai ob BMdaBiiabi hat 4rh 
aak ria li M h r MdKch itTeac TariraBlick vod priraiim leine 
peTtVotictie Aniicbt dalua ton Aoadnack gtbrarM, dua at IDt 
den gesamten Aulomobilismus nach urmci AtiKichi iweckiuAs9i(;cr 
»ei, wniD die deutsi:li«n Aoivniobil-rtubs sieb unter den Ocuttclien 
Automobü'C'lub stellen w "iplfr: Ii^Vfi 1:jm n I^nuidenslein bei 
seinen AaslnbiuoKen in t-iaiia.fiiil a. M. Iii i Uh h beluni, Jas^ 
er GencialsekreUr des Deutschen Anti'moVil i I ii ^ md Scbiiftfühtet 
<ie« Dentsehco Aiiloiaobil- Verbände« sei und «ich somit such oui 
gaai privatim <u dieser Frage äas>ein künoe. 

liaren Ilrandenslcin bat iibriKens, ehe er TOD Euer Hotb- 
wobigeboren Brief an den Ilexog Tun Ratibor T«m 13. d. Ml*i 

Ktaiiinh baiia and Eabaa kaoaia, in dam voa ihai b«i der vw> 
ttaaliehaB naifwifliiwn am a& d. lOa. KikilMnaa Bafcm aidi 
adMm lallMt dta B^anptaag, «dtbe ia dar am 10. Min a. 
abcdiilttMa Vcnaanlaiic kl AaiiUiirl *. M. anafuprocben iraida, 
•dir tcbarf geiamrt imd dtbal balODi, dass es aaf Aftrif «ei, vcr- 
Iraulicb gemachte priTata Aeuiserunceu in eiDn- SffeatlicKen 
SiSiuut; ;u vi' i ■< t !eo. Den betreffcodcn Passus Ji s •ii::u l'r< lukoll 
der Ui^i itLlLtiiic \cim üb, d. Mt*. Ifige ich lu Jti Axi,ujjc er- i 
fcbiM vt i>ci i 

Aus VütsiclH'üdeio w^tKpn Piier Hochvofalgrboien ersebcD. ' 
dass es sirb im März i'M'^ n Fi^nth t: aicht um Stellung von Ao- 
Irägrn nder um Anerbieiungen gehandelt bat, woraus sich des 
«eiteren ergibt, dau der HctlOf keiuen dciarligon Auftragt an üarun , 
f«n BraiidcalUiB eiieili bat. wia aiub der Hcttog tob dca reia 
paraSallchtn and priTaiaoAaaiiarugBCadMBatioovoBBraiidiB» 
alata TMhir kaiaa Kmiak ban«. 

Hit dtm AnadnMk vtta^gliciiM HotteAUniK bcabn ick 
mich in Win 

Buer Hocbwolilpbarai 

aq^baoar 

Chr. Kralt Ftait n Hoiicnlntic. 

Die Aeanerut« des Hcrni t. Biandemteio lautet: 

Aus dem «icnoKiaiik. ProMkoll te SiMnti tob 26. Kit* 

(Ki^prcthiing mit dea PiiiidealeB der Verbaad^Oabt). 

BaroB Braadeaatein '. 

Das Kcrcrnl dei FrankfnrWr Aatoroulnl-i luhs beschüriiiit siüi ' 
nnter anderem auch mit meiner Person l^s witd crHJtbut. diiss icb 
schon im Mäm des Jahres 1''04 versucht habe, da(iit SiiuiiuuuK 'u 
rDaLhcn. die Veitrelung dec iat«res«ca »«mtlichi» deulschet Clubs 
TMB X'arband aaf den DaaMdMa A. C. M Rbennm and eia«« 
dieaberügUcben Antrag aoi dar lUtl« das Varbaada» OiibriiafflbreB. 
Da diea im Referai betoaders bcfvdtgeboben wird, ich« kb micfc 
Teraalatal. dieaen Hioveia ala eiae (retindliehe WBidJgtiag metarar 
setnerteilij^n Voiaustichl dankend lu quiiticrcn 

leJi kann aber doch nicht umliin, an dieser Stelle ineinet 
WrwuniJerün': Ausdruck tu ycbi-r ! m. in- I-itimÜl;! n. *-lrf"t')f 
vtMIraul:' I :i' neu ])es|>ierii::i.;:- :i t !;.:,t a-.ij. !■ ^,'i'i'frM 111..-1- 
mehr iu üHciitlii her Vcisamculuui; kund);tigL'beu und lU dorn in 



Druck gelegten Rcfci.iiv II". FiinVfurter Automobil-Clubs lu polemi- 
Si'heu Zweektii vL^mnui »urlin Wenn ich c» nicht Wr meine 
l'llicbl bieilc, die Diskrelioo über vcrtraulicbe BesprccbungcD unter 
alias lAnUMaK aa wahm. wMit ich in dar Lag« aeia, dit^ealMö 
Henan aanbaft 1« maebcii, die ildi danala mit wahren PcnereilW 
BBClaer Idee angeschlossen ond Hir die AullAsung des Verbudta 
anagCaprochcn haben. 

Pei -'m.- !iii;l.i.' -len ich danisH i;.:-fdssl im,t privatim mm 
Ausdiv: A 1 liiiUt^, dasA bei ili-i I 'iiM-J.ri-i'.enden Entwicklung 
det Auiuroobilismus in DeulacbJaod in absehbarer i^eii Vcrbältniaae 
aialrciaB düifiaiii nalar wakbea ein angar AanGblnas der deuiiiftm 
AniomoMI-Cluba aa den D. A. C. aar wlrkaeaMlea Betiiiigung aller 

Veibands-CInbs itnlet leincr rinbeillickea Fltbraaigala die güasligsie 
und vuiteilhallc^te Form d<a ZusaromenürblnMea cratfbtilll, hat criiher 
im Vcrbatjdc selbst immer mehr Anhang gewonnen (ind sii b 
schliesslich tu d iu Auttage veidnlilcl. der jelil vi:i. I< -iiiichen 
AiilODtobii-l lub gesielli irird, und der bereits in weilen Kieisen der 
Verbiin 1s- Vereine /uslimmiing gefunden hat. v. Ii. 

Auf den Drief des Fürsleo Hohenlohe tube icb folßendcs 
geaDlworlet: 

Waalend. dao 2. April lW(t>. 

Ab 

den Zwaltm Prladaiitaii das KUsoriickaa AMnmnbikChiba, 
Seiac OnrcbtaMbt den Harra Ftoaien too HobenlalMi, 

Herlio. 

Kuer Durchlaucht ^reneiglem Schreiben vom 'M. MSis l"*!. 
entnehme ich. 

1. Die Von Seltiei I )i-iiul;l.^u; Iii .ein llcirn HcüOff von Katihor 
cibcten« Autkunfi sich; ^^^.n n h .ms, .L-ih '..nt ich aus 
dem l'mstande, dass ÄeiQC Durcbiaucht meia hciiceibea vnm 
12. Märi d. J. Kuer DurcUaucbi lur Klaralellung der 
AagclegeDheii fibersendei hat. bis auf weitere« folgern, den 
die gegen den Bestand des D. A. V. geticktele Tätigkeit dei 
kanm ant Ja aain Amt aiageiretcaea GaaCfal^Sckreiiis aB< 
gMeh daa SabiüMMHais de* O. A. V. — wie «bne aod gegaa 
VttrwisiaB des PrisidenMB>S(ett*crif«ic« — ao anch abne 
aad gsgea Verwteacs dea HeirD FrSiidaDtso aas^ikbl 
worden bt. 

2. Den in belgelesiem .'Sicoogramm To« ü. Mira 1906 Iremer' 
gehobeocn Cnterscbiedc xwischen amtlicher und privater 
TSligkeii des auf einer im Auftrage des K. A. C. ausgeführtCD 
Dion5iif beHndlichen (ien<T;il-St'kf-i:ii- li'.s i>. ,A ( \er- 
mag ich niebl tu folgen. I'iu T,i;i;'.fil iti ..Ni;!.,;!, :l,il-An- 
gclegepkeiteo blieb eiae »n-il 1 i n l Ik- A ui mLii de« 
Clubs gedeckte, mag sie hinter verschlossenen i uien aus- 
genbt wurden sein oder nicht. 

Handelt es sich um die /eistürung eines Vnrhanilenen. 
10 Inden aJch unzufriedene, dieDStWrcite Helfer jedrrieil. 

S. DarVMSHSsii^l, daia dar D. A. V. «iaer nunmehr 2'y,)UuJgen 
TUigfcdt. die aieb tde vwaber^ anf ZcridiUgM des 
|)entach.Aal.-Varbaadei ricbtelc. dar m seinem Skalas «ad 
an aalner HmI bcmtenen Otgana nldit WidaiMaad leisten 
koaala and aniattmeabreeheB aMnata, dlMcr Vetansilchl habe 
auch ich mich idwn im Januar 1^ niidil tersdUaaaeni und 
diese Voraussicht bat mich auch bewogen, tcbOB damals 
Seine DuicbUiicht den Herrn ileizej{ von Katibor M WllCBi 
v<in ciuct weiteren SldtvetU«la«g darcb mich AhaMod 
nehaicn i« Wullen, 

4. Aus der .dine weiteten /usatu e: lt;ii i l'ebersendnng des 
.'^len^granims voiu 23. MAri o, J eulnebme icb weiter, das« 
daa Vorgehen des Herrn (ieneral-Sektetiis in l'ranklurt a. M. 
1904 Dod spaitrbia bei dem KSiDer Aalomobil-i lub die 
BUligaog daa Prisidiuias das XaiaerUelMa Auiomubil-c.'lubs 
gafaadan hst, nad dleier DmMaad Tmanlaiat mich, biardorcb 
maiaisn Anstriu ans dam BapciMB4aBlen.ABmiAms das Kalae*. 
lüihcn Antomobü-CIobs au siklireB. 

HU TOrallglidMier Hotbaehlnag and EhrciUeiaBg 
G. Backar, 
Oenaiataa^^ a. D. 
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Dannf «rfo'gte dana die B«s(äüguiig des 2. Prösidenlen 
wie folet: 

BerHa, dia 4. ApcH 190A. 
Euer Hoc]iwoU(elMHrcB 

beeliie itb mich, dcu Hrnpfang Ihres gelälligrn SchrrlHrns tooi 
2. d. Mu. «([ebcuüi zu bcslSliceu, aus vrkbem ich al< ? I'riisiileiit 
dCf K A. L li L- F i ll Itn .'- Aii«li ilU'-^ 311« dem keiHäsOo- 

Uoltu-Ajisciiuss Uta Kdia.t'iijclifii AttlMniulut- t-liih» lur Kcniiini» 
KmoKinicii habe. 

Indem ich nichi «nlcrUswn möchte, nii-in lebhjfies BedBiicrn 
üusziiNpiechen, d»jts Sic ilicscr EnlSi'hliCtsuuK sich vciäoImsI 
getclicii lubCB, bab« ich drn VonuK, niii dem Antdruck «ui- 
gctdehBtter HaehMlilBng; zu aria 

Euer HockvoUgeboiaa 

Cl:r. Kufi KUr«! iii lluhonluhc. 

Sic seilen, wie <rs mir erRantJcn ist, I >er 1'. A V. Iwllc 
eine erfolgreiche T^iligkeil liiiiler sicli bis zur IIuMinuDtisfuhrt 
rar Sr. Msjestäl, bei der es durch die Einigkeit der Vereine 
nögGcb war, bei Sr. Majeifilt einea to berTOfraffemlen Kiodruck 



XU machen, dass der Kaiaer deoi Automohilismus gewomiea 
Wörde; auch daa PubUkttm vurde mehr als rordeu dem Auto- 

mobilismus geneigt. Aber bald nachdem dieser Krfolg criicll 
\vor<1cii war, habe ich gcfühll uiiil bemerkt, ilass man siel) 
in massgebenden Kreisen, durch den l'.rfolj; des Verbandes 
uobequem beeioOusst tüblW. Bald darauf begann die Agitation. 

Ob c* praklitctacr gewesen wSn, stalt des L>. A. V. 
Kartellverlriine mit den einzelnen Klubs zu lunchen, darüber 
kunn man \erscliiederier Meinung sein. W.is je<7t möglich is(, 
war seiner;:eil im K. A. C. iiber noch nicht möglich, man 
musste damals den Vercioen Kecble und tHicbien camessen. 
Dass der Verband lebensiJlbig und feslgelugi war, erwdct sieh 
dadurch, dns « aoch jctst naeh Z'/jUujger dettmfcfiTer 
Tätigkeit besieht. — Ich habe dann das Jahr Sber nnd) die 
CcNchäfle geführt, aber als der Herr Herzog nicht auf meine 
Seite trat, nicht wirken kilpncn und mein Amt l^mlc l'AH 
niederfielest 

Sie werden sich jeUt filMcrzeugt haben, meine Herren, 
dass eine andere Wiricsamktil mir oichf mdglicb geweien isL 



. Vorstands * ^^schlass. 



In .\u.sfüh runt« der von der Cicneral-Vcr- 
saininlung gegebenen Direktive bat der Vorstand 
in seiner Sitzung vom 19. April d. J. folgenden 
Besch IttSS gefasst: 

.Das Präsidium des Deutschen Auto- 
mobii-VerbaadcB xn erstichea: 

I>cr Delegierten- Aii'icchuss des D. A. V. 
ist in kürzester Fnsi i§ 21 der Verbands- 
Satzun^'en) einzuberufen und demsclbea aach- 
steheader Antrag zur Beschlussfassung vor- 
zulegen: 



Angesichts ("e: vorn Knisoilichen Auto- 
mobil-Club gegen den Fortbestand des D. A. V.. 
wie auch der gegen den M. H. V. gerichteten 
Miivsnnhinen, beantrag! dt-i M:tteleuropni~iMic 
Mntorwagen-V'erein zur Klarstellung der Sach- 
tags nnd zur BsselHgnag des gegenwlrtlgea un- 
haltbaren Zustandes auf Grund § ö der Satzungen 
beim Verbands- Ausschuss: BescblussCassung 
Vb» dia AaflBaang das D. A. V." 

Der Astiig ist sofort abgesandt worden. 



Nachtrag zum Bericht über die < 

Im Heft f>, Seite l<iO hatten wir eine Aeiisserung des 
Herrn Dr. [,e v in-Stoelpiog wicdercegeben und i- ■ t:i:i be- 
sonderes Znrückkouimea auf die^iclbc vorbehalten. Im Anschluss 
hieran sind wir nun in der Lage, den nacbstebenden Brief- 
wechsel zu vertitTenllichea. Dieser wei.st die HalUosigkeit auch 
dieser 6eschuldif;ung nach, und die AogcIcgenbeH ist damit zu- 
niicbsl für den .M. M. V. erledigt. Als beroerkens«crt sei aber 
darauf hingewiesen, dass die betr. Mitteilung des Herrn l>r. 
Leviii-Stoetpint; die einzige \ firgttf ageoe Hegrünilung für 
die Abänderung des $ 8 der Satzungen dea IL A. C bildete, 
nnd dass die twi der GencralTetsamDiluag beschlossene Satsnngy» 
änderunt; auf dieser, vom Urheber nicht aufrecht erhaltenen Be- 
gründung beruht. 

Nachstehend der betreffende Schriftwechsel: 

Heil.n, -.'7, Miri 1906. 

Herrn th. Levin-Sioelpiue. 

Btriia W.. 
Ksisctl. AnloBHübii-Clvb 
Euoi lIudiirolil|;ch«f«ii! 
Sic haben fHlMn fotgeadet in as r GeneralTCtiaBiwliiBK im 
K. A. C gengl: 

.Der Znali M § t ist «Mweadlc geworden, waH ein llitgiied 
das RapiSseBlaBilieB>-AMid>mtM die WitMMehan. dir i\n» MHgtivii im 
AulschiMi arhalleB. In den aflacten Vciein ((eiligen und in einem 



leneralversammlung des K. A. C. 
Wirltea gegaa dm K. A. C beantit bat, wedaicfc der K. A. C daa 
BcUrdea KSfasSbcr in iMaafendtaie Lafta g^acbl «mtdca ist.* 

Nach RSckspMidie mit Ilmea geaMiii babcD Sie bIt nyesidiert, 
aaTeriitglidi diese AeuiicrunKen tu hegrllnden nad klartidegea. 

teil mranline Sie hierdurch hCOicbti. dies nunmehr in einer 
I dem i*bi(;cu Sionc enUprechendt-n 1 iGr d:.^ Vcr'llfeotlichung ge- 
cisnelea i*oriD <u luo, welche ge^tiii^Lci isl, jeder M*sa4eutuog vor- 
sebaagCB. 

Hochacblaagtvoü 
-• ges. A, Graf tob Tallejprand-Piilgord. 

Beriin, den 37. Mic 190«. 

Hochgethoud 

Httm Grafen von Tallc]rrand-P^ri|;nid 

Herlio W, 

Sehr gcebner Herr Grafl 
Infulgr IhfM g«hilen Schreiben« V"in i;r»(ri|;en Taffe .nn die 
GMcUällnstelle unncies CliibM beeliti? Ich mich. Urnen «tgelieuit mlt> 
laicilcn, dui kh IUI iicgf üBilunK doa tiigliclimi Aatngea mf Slainten- 
laderaag ufelBlnt habe, dam sich Uiiabrlligkciiei «iftbcn Mnolen 
na dar I>g|i|HlaMilmic «in«* Itcim In K^rtSMlntea-AMachusi ttnd 
im Verstands eines andetea AatameiiilsetetBB mt desi BUa» in Bwlia. 
Ich wiederhole gern, den Idi aidil die Abalcbl gebabi habe. Ihnen, 
•ebr cechrler Herr Cral^ oder Hinn Geaanl Becker mit der Itcgifis- 
diiDK' irgendwie peisSnlich nahe rn liefen Wenn meine AnifQkmagmi 
den An>cbein erweckt babeo, data «te eine fieiaöBlicbe f^piui: ge^en 
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Sie oder Iferia Genctal Uccker tela lolllcn. so Uogt das daian, dus 
ich keine Zeil halte, mich duauf vonub«ieiieD : veno eine aokU? Aus- 
Itgoiiff iifMi4wie aOgiich war, wikrd« ich MiMrofdtiillicb bcdanara. 

Uil Toniiclicher HedncUniiK hi* ich. uhr gmhilcr Hm 
Gtaf. »Mit Ihr «thr ttffHuaa 

Dr. Levia-Sinalpinc. 

Btill», 90, Ulm iW 

Hema Dr. Lcrin-SluvlpIaK, Berlla W. 
En«r Hochirobifccborcn atü. Schreib«! vom 37. d. M. hal lieh 
mil ri-i-ii i 7(;<ii l.-iii ,Ti --a' vom gleichen Tage gckrouil. Ihre mir 
KewoiiU-ncD hrkläruogcn genfigro roir ia kciBci Wisis«, oad idt muu 
Sie eriucheo, mir S«hreitaB v«m 97. 4. II. Idipp tmi hhw m 

beanKroiten. 

Ich mitss Ibocn noch bemerken, <ta*s sich Herr GCfWnl Bcthgr 
durch Uue AeuMenuigeii nicht KciroiTen gerahll bat. 

HodlKbluDgavoll und erRobcnsl 

fn. A. Graf tob TallBjrrand-P^iigord. 



Betifa, dw 91. Min 1906. 

Seiner IltK-b^eboreo 
IJcritt Grafen von Tallcyrand-Plricord. Berlin, 
Euer llocbgcboren 
beehre ich mich auf das geehiie Schreiben vom :i(>. d. M. erKcbensl > 
»i,enrideta, «laaa kh iiiclit wein, in weichet Pom ich die Üiasliclie J 
E^Ufainf ahfefeban liiba, md diei mA alehi BKhiirtleB baeii. da I 



ein Slcaofpaaw nicht vorliegL Im übrixeo iialie ich meiaer weit- 
gehaadan EihUnan vom 27. i. M. nicbis mehr biamciNeiMii. 

Mit Tors^gUehet Hochachtnag 
hin ich, Mk gaebttar Herr Giar, 

Baac HodigahaMa aabr «gelwDee 

Dr. 1.«TiB*StaalplBf. 

Eiages: l.ri.-hon Iloil.n. 7. April 1906. 

Heim iJf. i.erin-ätoeiping, U«ilin W. 
Euer Huchwufalgeborca! 
Ibien in meinem Schreiben Tom L'T. v. M. angcführien 
Ausspruch miias ich. losreii derselbe sich auf meiue Person 
b«il«ihea loll, all Bnaatreffend «nd «hjekUv uavahr er« 
kllren. Dar (laichaa Trltharea bahauplaag laacrhalb daa 
RepriiealmaUB-AHsschntaat bin ich aaa damaalbeB Grnad« 
eaiaehiadea eatKeK«DgeireltJL O« UatadaBditBehaaplaaK 
jeiti Back Cfreaillci» aacgcapreckea wurde, btaveciite »eine 
AafforderuBsr zur ErkTlroB); an Sie die 6ffeatUche Kctu 

(lelloni:. ilio^fl I'd '.v.\;i I Ii c il. 

Am Jiucu g«;.. Z i. sc Ii r 1 fi e Ii v . ni L'T. jni .11. T. M. er- 
sehe ich mit llcfricdigung. it?« ic^r- il cti laplnng ninht i :i 
Ihrer Absicht lag und von Ibaen nicht «uirechl erhalten wird. 

llieinach darf ich mich auf Veröffcntlichang BatetCr 
diesbeiü^Ucben Korrespondent beschränken. 
Mll K^össter Hvchachtsing 

£oer iioehwohlgeboTaa ergebeaar 

gMi A. Graf t«b TallayraBd^Pirigoidt 



Anon\pme 

Unter dieser Ueberscbrift brachte die ..Itadwtit* ia Kr. 31 

Vom 3. April itir r.a:lLs|i_ hcinlj Mlttciluc-.;; 

„Durcb die Post geht uns em auf mectiaaiscbem 
Wege vervleltaitigtes Scbriftstück zu, deneo Verfasser 
die Gründe, aus deneo der KalserUcbe AntomobU-Club 
mit dem Mitteleuropäischen Motorwagen -Verein in „kein 
Irgend wclcbe« Verbittnta" (!) tretto IemiOs dadwrdi so 
tAIrtcn sucbte, dus er fegen den Vorstand des 
M. M. V, -chwere ehr»iV:rflr.V:pnde Vorwürfe erhebt. 

Dus taubere Sclirillsliick Irägt weder Unterschrift 
noch irgend ein anderes Zeichen, welches auf den Ab- 
sender sch; essen Jasst die Adresse i«t mit der Hand 
( f srt r;cben, und der Brief am 3. d. M auf den Pwfr 
amt BcrllD W. 9 zur Bestellung aufgegeben. 

Wir denJcen selbstverständlich nicht daran, aua 
cinemsolchen anonymen MachwericlrgendwelcbeScbltlsse 
zu ziehen. Dagegen scheint es uns, als ob in erster 
Linie der KataerUcbe AntonobU-Clnb ein atarlcea loter- 
tttt dam hau, den Veriesiar mp» AbNuder Iuiumo 
tu fcffled. ' Allerdliiga "wird kein Tcniliiiftlger Mcmcb 



Giftpfeile. 

auf die «Mird« Mm komoMn, die ob der Katoerlieta« 

AtttomobU-Clttb btlW. «In Mitglied desselben in irgend 
einer Welse an elttetn derartigen feigen Bubenstreich 
beteiligt sein könnte; immertiin aber hat der Verfasser 
augenscheinlich geglaubt, dem Kaiserlichen Automobil- 
Club einen Dienst zu erweisen. Hoffentlich gellnRt es 
dem letzteren, diesen ungebetenen Helfershelfer, für den 
Icein Pranger in Berlin hoch genug wire, zu ermitti ln 
Wir möchten sogar empfehlen, ffir diesen Zwecic eine 
mflglichst hohe Belohnung auszusetzen. Es gibt ein- 
mal nichts Feigeres und Verächtlicheres auf der Welt, 
als anonyme Ehrabschneider. Selbstverständlich sind 
wir garo bereit, dea SciirifMfick den beiden Inier- 
«nierlen Verbinden anfWaneclt snrVerfltgaogni Mellen.** 
Jede anstäDilige Kedaklion vrird natürlich <lie 
Auffussun>; der „Kadwelt" teilen, aber iiiii der ener- 
gischen Zurückweisunn, welche die «Radwelf dem 
Anonymus gegenüber zum Ausdruck bringt, bat die- 
selbe kollegialen Dank verdient, der Ihr hiemit ge- 
sollt sei. 



PreUaasschrelben zur Erlangung eines Geschwindigkeit«* 

messers für Kraftwagen. 

l>ic für iliv AyMiellung von Automobil-GssohwindiglMilsmeuern in der Technischen iloch^icliulc- zu Cbailottenburg 
▼Ofgeseheiic Zeit hat .si< li .ils zu kutz hoiuesscn eiwie>en, Jiicu.il die Hesichtigung meist einen zwcinia)i>;en Besuch 
erwünixbt macht. Uie Besucher j^ctzi-n :iich tlSt StlSSCbliejslicfa au^ amtlichen, militärischen ucd st^nstigen Vei waltuDgs- 
krci>(.-n und aus tacbl(uodp);eo Intetessenk-ti lusMDinen. Den Reichs- und den Laodla^snitigliedcrn wai Ccic^cnhcit zum 
Uc>.urh Ai-r l'cficnreit wrijcn bisher im allgemeinen nicht gegeben. Aul Verwendung des Aibcils- und des Kultiis- 
Mini^kTiuniii hal sich tun der Herr Rektor der lecbnischen llocbsohule in enlucKenkommendcr uikI d.inkcnswcrtcr Weise 
1'<;fi.-il^eliirid<.'t>, die Aula noch bis zum Ablaut dieses Monats dem Mittclcurop^iiscben Moturv .igen- Verein zur Verfilmung 
zu stcl.cn, so dass lie Aimstcllunu Iiis dabin vcrlärigerl wcrvicn kuiinlc. I'or 1!ij!.ik'Ii is.1 bekanntlich (gestattet gegen 
! iti i; hl liih-iJi'l'i' ..'h l-iji ilf ' ': 'Mfls-itolle des \>r.'iii-i, I-irl Fl;. 24, ;Jpgeg(!bcn werden, licsuchszcit wochuntaRS 10 -1 Uhr. 
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Die Pariser Aatontobil- Ausstellung/) 



Sc|[.-U«iiineittn' Pfl 

Dem UeutichM, der FiaiiU reiche Hauptstadl auliucht, fällt 
auf, dass du Automobil itt dorliccn Verfcehislcbtn eine weit 

grössere Rolle .s]iiclt als bei uns, fast jeilcs zweite Kahr/cug im 
Strasscnverkcbr ist ein Automobil; Luxiisautomobile vcrdränyon 
immer mehr die LiixusKCspanne ; dadei ncstattet die l'idizej 
auch schoellercs f afai«a als i>ei uns, ohoe dass eine t>esonders 
gmae Zahl na Uufiillen zu belda(>ea «Sra. Das Publikuin 'tsk 
schon weit mehr ;in Automobil gcwubnt und wenit;cr 

ingstlich, CS kuant v.n al cm die leichte Brcinsfähitjkcit der 
KnftfjhfzeuKe. 

Begibt man sich 2ur Ausstellung, so sieht man vor dem 
GebSud« «twa so viel Aotonolrile halten, die Besucher hin- 
gebracht haben, als in der letzten licrl'ncr Ausstcllimg im 
Ccliäudeinncrn unterßehracbt waren, in den beiden Aui>lrIlunRS- 
gebiiudcn etwa .m ch -I h:s ". . 1 soviel, schon d.id»:r<:h macht 
«cb die grussere BtiUeutung der fraoxüsiscbeo lodustrie gegcn- 
tfber ier deulaehea besMikbaf . Auch deirfenige, der, im^fäbrt 
AiMih deolsolw Zdtiuifuot&n^ glaubt, dam die deutsche In- j 
tlustrie im Dan von Nutaautomobilen bald eine fuhrende Slcllung | 
eir.i.chmin wird, miiss beim licsuch der Serres de la »ille, in 
dcoen l^stwagea uod Uoinitwsse untergekH'aclit sind, zu seinem i 
Leidweseii bemerkco, di» uu dk FimoseB auch hierin weit ' 
übeiflQg^U haben. 

Die Anssehmiiekung eimelner Stimde war geradezu 
wundervoll, sinil doch die 1-Vanioscn bekanntlich I 'ekorations- 
liuosUer ersten Ranges, der GesamtbÜck bei Ueleucbluag am 
Abend leenbafi. Geschmacklose Keklaue war vermieden. Das 
lolerene aller Be?ölkerwigsklaMen war auch so ein grosses. 
Automobilteebmacbe KennliusK sind dort AJIgemeiogut. 

LkT Anblick mj zahlreicher .\:iU;:::i. Iv^i ilii- I'ml;i 
nahe, wie wird das weitergehen, « in; I rj.uk:t;ii:U .sui.]. i.»iiieiiiiii 
seine führende StcIluD-; bewahren können, da doch in allen 
Ländern energische Anslrengnngon gemacht werden, leistungs- 
IXhlge heifliiacbe AutoawUlindnalrieD ins Leben an rufen. Deac 
in diesen Deriehungen auch franzfi«ische Kreise Bedenken haben, 
darf man wohl aus l'ateBti'rozessen schliessen, die grosses Aul- 
sehen erregen, .'-li ■ ni;ir: ■ üiiiii V.. vii: ?al'rizicrcn kann 
wie Tcrkuigt wird, kümmert man sich wenig um Patente; tritt 
aber eine Stockung ein, so erinnert man sich deradben und 
aodtt der KoBkuio» Sdnrierigkcitni in nucheii. So dürfte 
vielen Pabtiken der Umstand sehr tinangenehm sein, dass die 
Firma Renault einen I\;itriljii!i,'' ^r- gewonnen hat, indem ihr die 
uumiltclbure Kupplung bei Höchstgeschwindigkeit als pateiit- 
TCCbtlicb geschützt anerkannt wurde. 

Es ist eine AUcrweltswcisheit, daas das Benainautomobil 
einen Zustand der VoUkommeDheil erreicht hat, der mit ^m^sen 
r)pfern an Geld und Aibeit erkauft worden ist, und dass jetzt, 
solange nicht durch besondere Um.stande wieder neue grosse 
Gc$ichts]iunktc auftauchen, an der VcrTollkommnung der lünzel- 
heiteo gcarbeUot werden mms. Ualitf bot s. B. die berühmtesle 
framflsisctae Marke, der Bmsi'er- Wagen, ein tnleressaBles Beispiel: 
die gloVii-iTi 1 »oppelc.irdangeleiili " l'e im Vorjahr ttei Siich- 
TeräCäüiligcii liedenken erregen lu^-: le ... irnl vcr^ichwundi n. -ik 



') Ute nuckfu%CMidcn AHsfdbiiuigco Ucgca uua. .-.«.Luit Ijtsigere 

/eil vur: wagtn PMunaagd kamen wir dieaelbco kiJcr ent jrui j 
biiogiui. tiie Keil. ' 



u g -ChaTl«llcaiiurg. 

MagneubreiaszQndang ist beiacr dnrdikonslniiert und verein- 
facht. Weitere Aenderungcn an dieser Marke tind wobl durch 

Kiicksicbt auf billigere Herstellung bedingt. 

Auf der Ausslelluni; waren die starken Wagen mit Mo- 
toren von etwa .'t.". I'S besonders staik TCrtreteo, deren Fahf^ 
gesteil also die Aufnahme eines beijuemai, geräumigen Wagen» 
iastena gestattet ohne Bednlriehtlgung der Fahrgeschwindigkeit 
Die Preise li r Fahrgestelle waren gegenüber dem \ or;ahre nur 
wenig gcsuiikcii. Die Aussichten des V'olksautitmobils sind 
aus bekannten Gründen recht gering. 

Im allgemeinen xeigt sieb, dass für mittlere und klein« 
MotorslSrkeB der GelenhweDenaiilrieb den Kettenantrieb ver- 
drängt, bei grossen Ntolorit.lrken überwiegt jedoch die konstruk- 
tiv einfache Keaktionsaufnabmc beim. Kettenantrieb die übrigen 
Nachteile der Kelle. Von dem minderwertigen Reibradantrieb 
hält sich die französische Industrie fast ganz fern. lUcktro- 
mobile waren in grosser Zahl ausgestellt, auch den DaapCautO* 
mdiilen wendet man wieder mehr Aufmerksamkeit /u. 

Von aoslindischen Firmen waren Belgien, England und 
Holland durch tüchtige Leistungen vertreten, besi>nilers fiel <lic 
starke Beteiligung italienischer Firmen auf. Die Autoinobil- 
industrie Italiens ist augenscheinlich in kraftiger Entwicklung 
bcgriAen. Ueber die Beteiligung Deutschlands soU spiter an»- 
ISbrlieher berichtet werden. 

Uci der grossen Zahl der ausgestellten Gegenstände reicht 
die .Arbeitskraft eines einzelnen nicht au$, um einen cischopfea- 
deu Bericht zu liefern, besonders wenn man sieb nur kurta 
Zeit dort aufgehalten bat. Heute, wo eine gross« AusslelloDg 
der anderen in kunem Abstand folgt, lohnt es sich auch nicht 
mehr, jedesmal ausführlich zu berichten. l:s sollen deshalb im 
) -Igcndcn auch nur einige be.sondcrs intere.ssante Abschnitte 
behandelt werden. 

Besonderes Intetesse bat man den Vurrichtimgen ent- 
gegcng^acbt, die ein Anlassen des Motors vom SHa aus ge* 

«latli?-' Sic mSgea deshalb zunächst besprochen werden. 

Vorrichtutifien zum ftnlnss des j^otor« 

vom Fuhrer.sitz aus. 

Der l'nistand, da«, ! k ut-. h de la Meuithc einen l'rci» 
von lOtKWJ Frcs. zur VcilLiluni; in den Jahren IVOä und 1906 
gestiAet bat, ist jfohi die Ursaclic, dass fransSsische Ingenieure 
sich mit den genannten Vorricblongeo neuerdings besonders 

belasst haben. 

I j.uss der Gci'iaiicli der übticbea Andrehkurbel den 
Fahrer zum Absteigen zwingt, muss um so mehr lis IMei-. 
stand bezeichnet werden, als der Fahrer meist nur von der 
linken Seile des Fahrseuges ta seinem Platz gelangen kann, 

beim Absteigen also auch seinen .Nachbar zum VcrI.issen seines 
Sitzes zwingt. Das Iii iK len de> F.ihi<1,iiiimes wird Ijcsondcrs 
lii-stig cniplunden iui SUdtvcrUehi, ,iD Orlen, wo starker Fuhr- 
werksvexkebr herrscht. i>as Absteigen und Andrehen erfordert 
zudem Zeit, das Aofosien der oft sehmnlz%en Kurbel ist keine 
Annehmlichkeit. Die kürperlicho Anstrengung spielt zwar keine 
zu grOMe Rolle, durch Vorrichtungen iiir Aufhehun;; der Korn-' 
pression wird die Arbeit sehr erleichtert, immerbin ist es ur- 
bequem; be^iiinders bei .Magnetuiiidung musi vner|{isi.ii gedreht 
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«erden. Um Veriel«iageo durcb Rückschlag der Kurbel za 
Tennriden, M VonicU bein Ei»l«lltn der Zfinduog gebolea. 
Auch (iieat die Kurbd kaum zw Vcrtctaöaenii^ des Fahr- 
zeuges. 

Von >Iea Vurrichluegee, die das Anlassen Ucs Motors 



roffl Fahrersitz aus gwutlen. 



maa ror eitlem i£iofacbbcit 



ofld Belriebisicherheit rerlangen, femer gerinües Gewicht, ge- 
ringe Kaun)t)c^ii>l I liung, Geräu-.-IiI' '■ii4;C'it. Als Voileil muss 
es ferner bezciciiisiit werticn, wtnn tiiie sulche Voriichlunv; 
muglichst an jedem Wa^jen verwendbar ist, also als Massen- 
artikel itt biU^em t^is bergeslellt werden kann. Die Bei- 
baballong der üblichen Kurbel fBrNodalle, sowie l&rdie Ututer- 
Suchunj; von Motor, Ventilen iiml XiinduDg, ist zu empfehlen. 

Uci ilcn VorrichluDReii bat man solche Jtu unlerschciilcn, 
bei denen die .Muskclkr i'i lit-. raliier* in Ans|iiuch ycntminicn 
wird, tiud »olcbe, b«i denen eine andere Knerijieqiic!lc, sei es 
die Kraft einer geapannteo Feder, Pre^sluft, ^epiessie Kohleti- 
säure oder elcklrische Energie^ benutzt wird, mt dass der Fahrer 
nar einen leichten Handgriff zn machen braucht, um den Motor 
anzubasen. Nur die letzte Gattung kann als sclbsltatin be- 
zeicliaet werden Die Selb.sttätigkcil wird stets durch eine 
Komplikation erkauft. 

la naeb/olgendea sind bemerkenswerte Uauarteo ausführ- 
lich faeüchrieben; die Abbildungen sind franzoHscben Quellen 
eDlnomn:' 11 \'' ■: ausgeschickt sei eine kurze sllgemeine t Vlicr- 
sicht und die .Mitteilung, d.iss bei dem französischen Wett- 
bewerb die Anla5.<Torrichtungen .Mors uml C'inogCue je einen 
ersten Preis, die von Liemale einen zweiten Preis erhielt. 

Zu den nicht selbaitUtgen gefaflnai die AnlassTOniditndgen 
von Comilleau - Saint« HeuTe, Richard-Biasier und Buiswn- 
Kcnardv. Hei der erslRCtiannten wird dttrch einen Pusdiebel 
mit Gcstliniie und Ke>;elra(iul^^f.rit:uni: i'ii Motorwrelle in 
Urebung versetzt, bei den beiden letzten geschiebt dies durch 
etaen Seilzug und Seilscheibe. Diese Seilscheibe »ird )>ei 
Brasier /um Anlassen duicb eioea beiKinderen Fusslritt mit der 
Motorwclle gekuppelt, wSbrend bei Buisson-Renardjr der Seil zug 
selbst Itetni .Anspannen die Kupplung bcsoigf, wodurch die 
üüDStiuktioo noch verwickelter wird 

Von den selbslliitiueu Voirichtungen ist die ^on Lcmale 
rein mechanisch, sie benuizi die Kraft einer Feder, die vom 
Motor stets wieder von neuem «retpannt wird; die Vorriehinng 
ist T-clft ilft'' Ull i •. f r-' i -kl !l Mors benutzt eine kleine Luft- 
pumpe und einen HillsKcrgusL-.', um die Zylinder ntit llcnzin- 
gemisch 7a füllen; wirit dann ilic Zündung cinjjeslel II, so ■«pringt 
der Motor an. Die Vorrichtung ist verb&ltnisaMssig einfach 
und ertcheint recht zweckmänig, sie bcoo^zt keinerlei bedenk- 
liche Orcauc und erscheint mir als beste der seHherigen 
Lösungen; ihr einziger Nachteil ist di«-, das* sie ds-s Vorhanden- 
sein einer liatterie verlangt, die rn, n i n^: igi Ruten Magnet 
aptiaraten entbehren kann. Cinogene benutzt deu Uruclt flit^igcr 
Kohlen säure; auch diese Konstruktion ist einlaeh, zwingt aber 
dazu, auner Beniio, Wasser und Oel noch einen «eilereB Betnebs- 
sloff, nSmltch fiüssige Kohlensaure, milsnlühren, zudem werden 
<lie KohlensäurellaHCheo bei dem hohen Druck mcht leicht sein. 
Saurer und Kenaull beuutieu l'iesslull, die vom Mntor selbst 
t-r/.cugt wird. Lrüterer ISsst die Presslutt beim Andrehen des 
Motors io diesem selbst arbeiten, letzlerer lerwesdet einen 
kleinen Ltiflnotor, der das Schwungrad des Benzinmotors durch 
Zaliiit;uUil>ijtlr..>^iin<,' treiM. Heide Konslruktioiie:) --ind nicht 
geiaLÜe eiofdcl), auch wird iatoljje der unvcrmeidlicben kletocn 



ündichtigfceiica der Druck im Luftbehälter mit der Zeit nach- 
laHeo, man muss all» doch öfters zur allen Handkurbel (freifen, 

dafür kann man andererseits die l'ressluft zum Aufirumi i :; ilcr 
Reifen oder zur Betüligung einer Signal Vorrichtung vcrwcrHicn. 
IV'Uorcc schliesslich verwendet elektrischen Strom, den eine 
Balteri« io eine Djmmo schickt, so dass diese als Motor den 
Benzinmotor andrebl und dum, tob diesem gcUiebeai, als 
Dvnanto Batterie wieder aufladeL Die Vordchlung dürfte 
nicht billig :,eiu. 

Nkht selbtttütige Vorrichtui|g«n mm Anlassen 
des Mtttor» ironi Pahrenitk. 

Anlassvorriehtung Coraillean-Saint» Benve Fig. 1. 
In Fig. 1 bedeutet l^das Schwungrad des Motors» auf 
seiner AVelle silzen zwei Kegelriider D und C, die sieb nach 

einer Richtung auf dieser Welle Irei drehen k>innen, w^direnil 
sie bei 1 irebung in entgeneiigcsetzter Richtung, und zw.ir nac^l 
der RichUiUL', nach welcher der .Motor laufen soll, die Scliwung- 
radwclle durch SpcnziUuic und Klinken mitnohinen. Mag also 




y% I. Anlaisvwrrlidiiiing Coraillfaa.-Salnti Berne. 

das dritte Regelrad F durch den Fusstiitt and HebelGberiragung 

beiw. durch die l'cilcr, welche den Fusslritt 7uriick/ichl, nach 
links oder nach reihts gedreht werden, stets v?iI^i eins <ift 
Kegeli.ider C und O sich in dem gew jnschlem Sinn drehen 
und dabei die Motorwelle mitnehmen. Bei wachsender (im- 
drehan|>r<zabl der Motor welle kommen die Klinken durch die 
Wirkuti^ der Fliehkraft amser Efogriff, vcrnrsachea also kein 
I Gerdusch. 
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Anlassvorrtchtuog Richard-lUasier. Kit;, 2. 
Durch den Fusstrilt k wird die Scilrottc /' nacli dem 
Motor bMteMSl, so da« flu« Klaue in dio Ktouen A auf der 
Uotonrall« «&igi«iifeii. Zi«tll imm jcut an dm HiwdlwbeL 




A 



BUhird-l 



Hf. 2. 

so wir'! durch Seil und Seilrolle die Molorwe'.Ie i^c-Tlrelit. kr 
Mdtor springt also an. Itcim Loslassen «les i uasltuts üilIU dit* 
l-cdcr R <las Seil in die Anlanj^slage zurück. Will man die 
gewöholicbe Andreblnubcl beautzcn, so briogt maa die KUueo 
dofcb Helwl m warn EiogiiiT. 

Antassrorriclitung von Bnisaon und Renardjr« 
V'v. 3 und 4. 
ans Fig. 3 eisfchtlicta, {st die Vorrichtung auf der 

M-rUin^eiten Motorwellc .mgehracht: sie wird vom Fahrersitz 
auü durch eiuea Fu^trill mit lliKe «ines Stülzug^ betätigt. 

Da> Ende des Seils « ist Aber vier CleiMBcke 19 ge- 




Fig. S. Aabawonidilang Bainm— RciMRdr. LiagnAniu. 

ftfhit, <fie sieb beim Anriehen des Seils nach der Mitte der 

Welle hin Uewci^cn um! d.ihi ! I m rh die Kcilllächur. .iin inneren 
Ende die Muße 13 mit d«iu Ledcrkegel 13 nach links bewegen; 
der Lederfcfget Icigl nch bierbei gegen den MeUillKgel U. Die 



Anne IS sind nämticb auf einer Seite mit der Trommel 6 rcr- 
nietet» wabrend sie auf der anderen Seite mit ITaaea Hf tn die 

Kille IH des Kupplunßsstiicks Iii ßreifen: sie verhindern somit 
beinj Anpressen der Kcgelkuppluni:; ein N.icblinksj»ehen der 
Kupplungf^häirtc l'i. Heim Anziehen des Seiles 5 wird also die 
Trommel S mit der KupplongshälAe Ii fest verbuoden, und 
letaleie selat bei wsttcmn AmidieB dec SeUc mfUds Spenrad 
und KUoicea Sil die Uotorwelle la Drebtug. 

Usst der Fahrer das Seil vieder loa, so wird die 
Tromnicl S durch eine Spiralfeder 19, deren Rnde an einem 
□üt dem lUhinea fest verbondenen Stück befest^t i>l, in 
ihre aisprOngtiehe Lag* amfickgedrebt Die vierGIeÜstfidtelO 




Fig. 4. AalaUTuiticblusK Buii^op-UeDirdjr. )^uetic]iuitt. 

1 werden durch Federn 3!/ wieder nach aosseo geang». Die 
Vorrichtung kann von nenem benuist werden. Durch einen 

I Anschl.ig wi- ! viriiindcrt, da!s Feder IV sieh gios aufwickelt; 

I sie bleilit stets ciwas (;espannt. 

Da« man im Notfall die gewöhnliche .Atidrchkurlicl bc- 
nutxen kann, ist ans der Figur ohne weiteres ersiclitlich; man 
braucht dabei nur nach Uebeiwindong des Drucks der Feder 38 
Welle as durch Viarkanl JM mit der Blotorwelle zu kuppeln. 

Selbsttätige Anlassvorrlchtungen. 

Anlas^vorrichtuDg von Lemale. Fig. ^ - 
t)ie-sc Anlas-iTorrichtuoR war bereits -luf dem Salon l'W 
ausv;csle Ii, imv; /«,it in Verljitulunn mit eiueni Vicrzylindi-t- 
Motur. Sie wieijl elwa 20 ky. Auf der Fin- •"» sieht man, dass 
die Vwrichtun;; aus einer hroDzchüchse A besteht, die auf iler 
verUli^erten Kurbelwelle befestigt ist. Hin leichtes I >rehendcr 
Riirbei V, wodurch eine Bremse getSsl wird, genügt zum An- 
lassen des .Motors. Diese Kurbel l' war nur t ir ilic Vorllihrung 
auf der .Ausstellung bestimmt. Ira lictrich wird sie durcli 
einen 1'us.stritt am PGbiersili mit zogehfiriger Ceslingeverbin- 

7.:.r Aufspeicherung der Kraft, die das .\ndrchen des 
Motors bi > iiji. iii: III eine riache .Spil.ilh li-'i /j' I Iml: öj. lU-i 
einem -4|ik'r<ii|>;en Motor ist das Federblad mm breit und 
1^ mm dick. Das innere I"nde der I'eder ist mit dein 
Stttek A welches auf die Vierkantwelle C aufgeschoben isl, 
vemielet: das äussere Federeade ist mit der Büchse A, die das 
Gan/c einjchlies*.t. fest ■. ji' unden. Soll die Fciler (gespannt 
werden, su muss also cnlireder die Vicikantwellc C fe^tgcliallcn 
und die Küstern Hfilse A gedreht werden oder umg^fart; sol 
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die Peder in gespanotem Zustand erhalten werdeo, so muss 
sowohl Vierkantwellc wie äussere Büchüc festgcbulten werden. 

Zum Festhalten der äusseren Büchse dienen die Hrcniü- 
backen /•', die, wie aas Fig. 7 zu ersehen, durch Drehen der 
Kurbel K mit Ililfe des ^(jewindes bei a und i angezogen 




Kurbelwelle 7 des Motors durch VermitteluDg de« Sperrades h 

lin fester Verbindung mit Hiichse Ai und der Klinken G |in 
fester \'erbinduag mit Kurbelwelle /') mit, dreht also den 
Mutor uo. 

Soweit ist die Vorrichtung ganz einfach; verwickelt wird 
die Gauart «ladurch, dajs man Vorkehrungen treffen muss, dass 
der .Motor selb.sttütig die Feder wieder s]iannt. Das geschieht 
io folgender Weise. 

Bei dem vorhin beschriebenen .Anlassen des .Vlolons nimmt 
die Büchse bei ihrer Drehung mit Hilfe der 2 Bolzen AT,, welche 
in Augen befestigt sind, die an der Büchse angegossen sind, die 
.Mutler A' mit, während die zugehörige Schraube /- feststeht 



l-ig. 5. Anlassvorikhiung I.cmalc .in einem Vicicylio Icrmoior 

werden. Um die Vierkantwcllc Icslzuhalten ist auf ihrer Ver- 
längerung ein Rad mit Sperrz.ibnen aufgekeilt; fcslslehcnde 
Klinken, die in dieses Kud eingreifen, erlauben ihm nur, sich 
in einer Kichtun^ zu drehen. 

Denkt man nun, die Feder sei ges[)annt, die Brems- 
backen werden abgehoben, dann wird die \'ierkanlwellc C 





Flg. 6. AotusrurrichluDg Lcm&le. I^ogsubiutl. 



durch das Sperrrad Ji festgehalten, also muss sich die äussere 
Büchse /•/ drehen, und zwar macht .sie fünf L'mdrehungen, bis 
die Feder cnt.spannl ist. Bei dieser Lmdichung nimmt sie die 



Vig. 7. AoUssrorricfaliing I^cmale. <.inericboilt. 

Dieser Teil L ist nämlich auf die \'icrkanlwclle aufgeschoben, 
kann sich also nicht drehen, wenn die Vierkantwcllc feststeht, 
kann sich aber in der Längsrichtung auf ihr verschieben. .Man 
siebt also, beim .\nlas$en muss infolge der Drehung der 
Büchse A die Mutter A' zunächst von rechts nach links geben, 
bis dass sie ge^en ilic Anschlüge Af stüssl, dann wird die 
Schraube L von Unks nach rechts geben, bis dass die mit ihr 

verbundenen Klauen in die 
entsprechenden Klauen .\,, die 
mit der Kurbelwelle fest ver- 
bunden sind, eingreifen. In 
diesem Augenblick wird also 
die Molorwelle mit der Vier- 
kantwelle C'gekup]ic!t, und der 
Motor wickelt die Spiralfeder 
selbsttätig wieder auf. wenn 
die Bremsbacken J'" angezogen 
werden, hierbei muss die 
Mutter A* von links nach rechts 
geben, bis sie gegen die An- 
schläge iV, Af, stcisst, worauf 
■tann die Schraube L, sich von 
rechts nacb links bewegt, wo- 
durch die Klauenkupplung 
zwischen Molorwelle und Vier- 
kantwellc gelöst wird. L'ie 
yanze Vorrichtung ist wieder 
in den Anfangszustand zurück- 
gekehrt, von neuem bereit, das 
Andrehen des .Motors zu besorgen. Solange der Motor läuft, 
werden die Klinken (7 ilurch die Fliehkraft von dem Sperrad // 
fcrnguhaltcn, so dass sie kein Geräusch tuacheo. 
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Sollte es vorkommen, das« der Motor nicht angeht, trotz 
ilcr fünf L'mdicbunKt-'a, welche die Feder der Kurbelwelle erteilt, 
so kann der 1-alirer die Feder von Hand nacbspanoeo. Will 




Fig. H. AnUuroiiichtunK lA'icalc. VuideiantichL 

der Fahrer sich l>cim Xachschen der ZOoilung fl<lcr di:r Ventile 
der gewöhnlichen Andrelikurbei bedienen, so kann er die selbst- 
tätige Anlassvorrichlunc leicht abstellen 

Die ganic Vorrichtuoc iüi -itaubdicht eingekapselL V.inv 
einmalige Schmierung genügt für lange Zeit, da sich das flüssige 
OvI im Innern der Kappel lange hält. 

Anla.ssvorricbtung Mors. Kig. 9. 
Ist ein Motor vom vorherigen Gebrauch noch warm, ist 
also unrerbrannl(.'S Benzin noch in Gasform im Zylinder ent- 
halten, schlie^sen Kolben und Ventile dicht, so genügt es Ik-- 
kanntlich, bei Katteriezündung den Hebel auf Spätzündung ein- 
zustellen und in dem Zylinder, dessen Kolben im Fiplusioiishub 
steht, einen Funken überspringen zu lassen, damit der Motor 
anläuft. Hierauf beruht die Anlassvorrichtung Mors, l'amit 
diese jederzeit arbeiten kann, wird bei ihr durch einen Hand- 




wieder, stellt die Zündung auf Spätzündung und schaltet die 
Zündbattcrie ein, so muss der Motor anspringen. 

Anlassvurrichtung Cinogene (Isnard). Fig. 10 und 11. 

lK;r aus dem Griechischen abgeleitete Name bedeutet Er- 
zeugung der Bewegung. 

Zum .Anlassen des .Motors wird hier Kohlensäure benutzt, 
die in einer Flasche unter «<U Alm. Druck aufbewahrt wird. 
Der Fahrer braucht nur einen Hahn zu offnen, dabei tritt 
Kohlensäure aus der Flasche in einen Zylimler und schiebt 
einen Kolben vor sich her. Der Ki)lben ist auf einer Zahn- 
stange befestigt. Letztere setzt ein kleines Zahnrad und durch 



Fig. 9. Anlasavorriclilung Mon. 

griff an jedem Zylinder gleichzeitig ein Hahn A" geöffnet, ilcr 
den Zylinderraum mit der Aussenluft verbindet, und ein Hahn A', 
der die Verbindung mit einem Hilfsvergaser A herstellt. Durch 
eine kleine Handpumpe P winl ilann Luft durch das Benzin 
im Hilfsvergaser himlurthgeiiresst, das Gasgemisch tritt in den 
Zylinder ein und drängt die darin enthaltene Luft ins Freie. 
Schliesst man jetzt die vorhin am Zylinder gvüUoelen Hähne 




Kig 10. AnUitvorridituiii; CtDOKise. 

dieses mittels Sperrad und Klinken die Motorwelle in Drehung, 
Am Hubende angelangt, legt der Kolben Öffnungen frei, welche 
die Gase austreten lassen, und wird durch eine I-eder in .<!eine 
Anfangsslellung zurückgezogen. Hierbei kann sich das kleine 
Zahnrad in Anbctr,tcht der Klinkvnrrichtung auf seiner Achse 
frei drehen. 




Flg. 11. Anlasurorricbuiog Ciootjüue. EintelteUe, 

Kin Kilogramm llüssi^'c Kohlensäure genügt, um einen 
35 PS, 4 Zylindei-.Muti>r imiinal anzulassen. Bei der .An- 
schaffung werden zwei Flasclieii, geprüft unter L'.'itJ Atm. Druck, 
enthaltend 400 Liter Kohlensaure, mitgeliefert. Von denen der 
Fahrer .stets eine gefüllt halten kann. Zum Nachfüllen aus den 
10— 2<i kg-Kohlensäureüa»chen, die im HamK-1 Mnd, werden 
die euts]>rechenden Anschluss.stückc mitgeliefert. I >cr lünfach- 
lieit wegen hat man ilavon Abstand genommen. Vorrichtungen 
zu treffen, die verbrauchte Fnergic wiederzugewinnen. 
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liie v oriicbtun^ ettcbeiot ia d«r Tat recht eiafacb; Jie 
klcinon Klinken, ilie (lauernd aof dem Spcnad schleifu, diirRen 
dich aber stark abnutzen. 

AnlAssvarrichtuiii,' von Saurer in Arboa (Schweis). Fig. 12. 
Die Grumllage dieser Vorrichtung Uldel die Tatnche, diss 

sii'li ein Vier2ylindcr- Motor beim Ahstfllcn resji. Auslaufen 
drratt einstellt, ilass die Kurbelwelleoschcnkcl in der Kulielat;e 
wngerecht zu liefen kommeu, indem sich der im (-xiiansionä- 
hub stebeiMle Kolben mit dem im Verdichtungshub befindlichea 
ia GldehKewicht bilt 

l'.v bleibt also bei üblicher Sleiieni]]|; des Motors stets 
L-in Zylinder etwa auf halbem Expansionshab stehen. Wird nun > 
darrb gccigni-le V üirii htungen jcwcilcn in diesen Alinder die 
einem Uebälter entnommene Urticklaft geleitet, s'j überwindet | 
der mUUnicItlnll arbeitende Kolben erfaliningi!geniä;s noch i ci | 
einem Behälterdraek Am nur 3—4 Atm. <ien Verdicbtungs- | 
«identanU des im Verdiehtungihab nach oben laufenden Kolbeos, 




indem auf halbem Hube ein hefrächtlifher Ueberdntck «uf j 
crstcren Kolben ausgeu i: ■.unl, ^.ihtfnl <ler «rossle Ver- 
dicblongsilrock des anderen Kulbcn* trsl tilgen Ende des Hubes 
aiifl(iH,„wo die iniwischeo erlangte Massenbeschicuniguuß die 
VUemg der DroddaA nolez^fitst Vom oberen Totpunkt an 
vrbd nun dem auf Verachtung iteliendca Eolben Dni^nft lu- 
gcführt, so ' dass die Umdrehongsgeacbwiadigkeit der Kurbel- 
welle immer mehr ruoimmt. 

Hei iliescm Anlassvcrfahrcn arbeitet der^Motor also im 
Vieriakt, der vom normalen Arbeitsvorgai« darin verschieden 
ist, das« die Wirkung der Zfladuoe durch diqeniirc der Drude 
lult ersetzt wird. (tbi;;cs Anlassverfahren ergi'^t ■-■•f' tt eine 
grosse Ti'urenzahl (bis 60(1) und damit die Voiteilt: ciu« guten 
Vergasung und einer krättigen Zündung. 

Es ist also die Aufgabe gestellt, Presslaft au erzeugen und 
diese der Reihe nach jeveils dem Zylinder lusafabren, denen 
Kolben im Lspaasionshub steht. 

Wie aus der Figur ersichtlich, lul.l .-lut wassergekühlte, 
TOm Motor aiigetriebene Luflpunipe d'dcn l?chulter * mil Dnick- 
laa Ton z. U. 15 Aim.i.xum Anlassen wird der Hebel e ia j 
Stelhing 3 gduHen. Dadnrdi wild ein Ventil « geSffnel, | 



welches die liju kliilt gegen den Drehschicber J abschlics.";! 
Schtüae im 1 rch'i l ieber (.((ncn ie nach der Kurbi iwcllcn- 
slellung eines der Kobre y^, /a, wobei die Druckluft 
durch das entspre^ende EiolassTentil ^ in den Zylinder ge- 
langen kann. Das Ventil wiid durch eine heder lieiart ge- 
schlossen, dass ein L'eberdruck vou ' Alm. dasjielbc niclU 
c'itYnct, wahrend es dem lleberdruck der Druckluft nachgibt. 
Hebel c bat drei ätellungeo. 

Stellung 1. Du Aasaagrcatll der Luftpumpe irird 
durch d.i-; r<».i:)Dge i oOcn gdmlten, so da» die Pump« ausaer 
Wlrkun« i;.-5r-t/i wird. 

Stell uiic 2. Die Pumpe arbeitet indem BdiStter; ihr 
.VtisriagvcntJl kaon frei arbeilen. 

Stellong 3. Durch daa Gcatinge i wifd daa Ventil # 
.:>:offnct und damit der Uotor angelassen. 

Die auftrespeieherle Druckluft kann auch tum Aufpumpen 
der Luflteilcu und zur Uelätigung einet Sign.d Vorrichtung lie- 
nutzt werdeu. Hierfür i&t ein einstelibares Drackmiodcnjng!>> 
TcoUl Torgeseben. 

Aiila^svotrichlung Kenaull. Kig. Iii. 
Hin Bebälter B steht durch eine Leitung y mit dem Innern 
eines Mutorsylindcrs C in Verbindung und wird von dort «äh> 

lend des V'erdichlungs- bczw. Exjiansionshubs mit komprimierten 
Gasen gefüllt. Kin Kugclventil verhindert den Kücklrilt der 
Gase nach dem Zylmdcr. Das Schwungrad y des Motors trägt 
einen Zahnkranz. Soll der Motor M anlaufen, so wird sunächst 




Fig 13. AnUiSToiriehlimt; Kcnunll 



das kleine Zahnrad /i des Luftmotors mit dem Zahnkrana des 
Schwungrades In tvingriff gebracb^ dann wird der Hilfsmotor 

in Bewegung gesetzt und dreht den Haupimotnr an. Ura das 
kleine Zahniad seitlich rcrschicltcn zu können, ist seine Welle 
mit zwei fardaogc lenken verschen; das Stück zwischen Zahn- 
rad und nächstliegeodem Cardaogeleok ist in einem Exzenter 
gelagert; dnicb Drehung dieses Exaeotera irird das Zahnrad 
also aus- und eingerOcikL 

Anlaatrorriebtnng von Pelloree. 
Der B«nrinmo(or wird dorcl) einen Eleklramolor, dem der 

Sttrni Mf. I in: r vi kumul itorcnbattcrii /jgcführt wird, in t'm- 
drebung versetzt. Im Betrieb ladet dei lUektromotur als Dynamo 
die Batterie wieder auf. 

Deutache Wagen. 

Die Beteiligung der deutschen Werke an der franz-risischeo 
.Vusslellung war eine recht geringe: bei dem starken Weti- 
bcwcrh der yahllo'ieM .Aussteller ■. iK;iiicht man sich wohl 
keinen Hrfolg, der die üemübuugen und Uokusteo aufwiegt; 
■teherlich bat ancb der Pariser Salon infolge der in allen 
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LSndern jährlich staltfindcntlcn gri)ssen Ausslelluajjen an Be- ' 
deutun;: für den Weltmarkt verloren. Abgesehen von den 
Mcrccdcs-Wagcn, die als Welt-Marke ülierall Käufer finden, 
werden deutsche WaReo selten nach Frankreich verkauft. Tür 
Hcnz spricht vielleicht noch der Umstand mit, dass Henz neheo 
Uaimler die älteste deutsche Mntonvagcnfabrik ist. Ausser 
Daimler und Ucnz waren noch Arcus-Molnrcn-Clcs. Herlin und 
Fahrzeu;:tabrik Kiseoach vertreten, ferner in der Ahteilun); für 
Lastwagen die Werkslätte für Maschinenbau voimals I >uconiiuun. 




wechseis wird durch die «luerwelle der Haodbebel wenig be- 
einträchtigt. Uie Gelenkwelle wird bei der i^ewübllen Anord- 
nung, zumal der Wagen 4,.'i m Achsstan<l liat, sehr lang. 

Hei der Kegclradiibcrtragung auf die Hinterachse hat das 
Gehäuse bekanntlich das Hcstreben, si<;h in cntgeKcngcsetitcm 
Sinn zu drehen wie die Triebräder: beim Anziehen der Urcmse 
während der Fahrt sucht sich das Achsgehäuse in <leni5clben 
Sinn zu drehen wie die Triebräder; in beiden Ivi'lcn wird die 
Urehun;: des Achsuehuuses durch zwei Streben lim Crundriss 




Kig. 14. IM l'S.-t-'nhigeitelt Tcm DucommuD. MnihauscD^^i, E. 



Mülhausen i. K., <lic, dem Maschinen-Ingenieur seit langem I 
durch ihre Leistungen im Werkzeugmaschinenbau bekannt, sich 
Wühl erst neuerdings ernstlich dem Automobilbau zu- 
gewendet hat. Die Krzeugnisse der erstgenannten Fabriken j 
dürfen als bekannt vorausgesetzt werden. Das 24 I'S.-Fahr- 
gestell Ton Ducommun sei hier wiedergegeben (s. Fig. 14). 

Der .Motor hat vier getrennte /Zylinder, .M.ignet- und 
llatteriezündung. Kicncnkorbkühler, .selbsttätige Schmierung und 
treibt mittels Gelenkwelle die Hinterräder an. Der Geschwin- 
digkcitswcchscl mit .Mercedes-Schaltung, 4 Stufen und Kück- 
taaf ist weit nach vorn geschoben. I'ics hat ilen Viitleil, da^s 
der Neigungswinkel der Gelenkwelle gegen die Wagcrechte 
klein ausfällt, damit wird die Winkelgeschwindigkeit der (•denk- 
welle gleichmässiger. Die Zugänglicbkeit des Gcschwindigkeits- ; 



sichtbar I verhindert, die das Gehäuse mit dem Rndqucrträger 
des Rahmens verhinilcn. 

Die Vorderräder kr.nnen bei Fahrt in Krümmungen leicht 
an einem Hindernis voibeigehen, auf das die Hinterräder treffen; 
solche Stö>'Se, die unter L'm>itanden recht stark sein können, 
beanj]iruchen die genannten Streben auf Druck also ungünstig. 
Dei iler gebräuchlicheren Anordnung dieser Strct>cn an den 
Kahmenlängsträgern nach vorwärts werden ausserdem derartige 
Stössc an einem kürzeren Hebelarm aufgefangen. Die letzt- 
genannte Itauart scheint mir deshalb zweckmässiger zu sein. 

Das Gestell besitzt Stahlblecbrahmen mit Hilfsrahnien aus 
l'roKlstahl, je eine Bremse auf jedem Hinteirad, eine dritte 
Bremse auf lici Gelenkwelle. l>as Brenisge^länge fijr die Hinter- 
radbremse greift an einem in der Mitte des Wagen.s liegenden 



DigitizcL 



200 



Zeitscbrift d« Mitirlruropätü^hen Motorwag«n-V«ffeii». 



1906 Heft 7 



AtugtekUifilwI aa, im <|ie Breacwirlnuig gldduiünig auf die 
Du ■bgtbOdett Fihigeitell trVgt ds La>t«agea 4 t bei 



34 Fmomn (16 InnrapUUxe. 18 Pl^e auf dem Verdeck) bei 
23 km iD der SUmde auf ebeucr Sfaasa*. 

Die RaofflTeilnlaqg in dea ebenldli anageatdlfco M< 




, 




.1 I ■ 



--f ir-i-l 



20 km Ccschwintügkcit in der Stumlc am cl)cncr Strasse umi | Fahrgestell ist aus der Masszcichnun^ (s. Fij;. !.'>) zu ersehen.' 
Dicnml Steiguoften tqq 20%; «Is Omoibus tragt dasselbe i Uasseibeiäbrtal» Lastwagen aufebeoerStrasselokni in dcrStonde. 

(Poris. Mgl.) 

Voll(8Wirtschaftlicbe Nachrichten.*) 



Die devtsche Ein* und Ausfuhr von Motorwagen 

in den frstcn zwei Monaten des Jahres \9Q(> stellte sich nach 
der amtlichen Statistik wie folgt; !"s v'unien während ilicscr 
Zdt eingeführt an Motorwagen für t'crn rrniiclVirdiTiing r>l,"iO ilz 
(g^o 1446 d« im gleicben Zehxaaate des Vorjatures), dagegea 
anagefObrt 4735 dz (gegen 2622 di im Voijalife). Die EUtruhr 
von Motorlastwat'cn betrug 541 dz <ß<'ReQ 1 1'.' dz im Viirjabrc), 
die Ausfuhr dagegen 'S2h'' dz (gegen dlädz im Vorjahre^ ticr 
Import von Motorfahi rädern belief sich auf 37S dz (gegen 52 dz 
im Vorjahre), der Export stellte sieb auf 203 dr. <gegca 144 dz 
im Vorjahre). 

t'eber die Lage der Automobil- und Motorboot- 
Industrie [»crichtet die Handelskararaer tu Tolsdani bezughch 
•Ici letzten Jahres. Die Aulomobilfabrikatioti hatte einen cr- 
freuticben Aufschwung zu venteichnea. In kleinen Wagen 
scbeiol jedodi die Nadifir^ m stocken, da die für diese in 
Betracht kommenden Käufer (Aerrte, Landwirte, Geschäfts- 
reisende (isw.) mit der Ans<halfung eines Wayriis im llinMick 
auf dif dii>heiide Autonnitnlsteucr zutüclihalti-ii. I'as Fxiort- 
gescbült mit Ku^üiaod, das sicti im jahi« t''04 ganz gut aolieüs, 
versagte im Heiichtsjahre infolge der politischen Verhältnisse 
gaax. Die Ausfuhr nach anderen I jindeni war nicht erheblich. 

Der GescblRsgaog in der Ftibrikation tw Motmbooten 
und Damfifein im '.ergangenen Jahre weist gegenüber dem im 

•) K*di4fiuk <la On|iiu]-C«n«p«o4«SMa (CilMIM; (Ixt aw wit (Mmu 



I Jahre 19D4 keine w«enlliche VerSnderung ao£ Die Werk- 

I stalten waren r^ii hli i: I i sjli.iftigt, allerdings waren die Preise 
oltinlolgc des Angebolts auswärtiger Firmen gedrückt. Unscrecin- 
heiniisohc lailustrie braucht jedoch trotzdem nach unserem Frachten 
keine Befürchtungen beir. der Eiobärgeroog der ausläodiachea Fa- 
brikate tn hegen, da die AttsfUhraog der betr. Modelte wen^er 
sauber ist uti 1 It tti Vergleich mit den inländischen üauten auch 
l>ci licrücksiLiitigung des biiligea Preises nicht :stuidbalt. — 

Der Itau Ton IMorbocIea Rlr das Auslaiid hai sich 
etwas belebt. 

Gute AitettekrUe sind schwer und nur zu hohen Löhnen 

zu haben. 

Autumobilvcrkchr Tetschen -Bodenbach. Fhcdrid) 
Leineweber beabsichtigt, einen Autornuiulverkehr IWliCheB 
Tetschen und Uodenbach ins Leben zu roten. 

Pr»J«ktlefte BtnlCliruny ttwitUclitr Automoltll- 
oinnlbasse In Bulgarien. I>a^ bulgarische Hatulets- und 
Ackerbauministerium bat ilon Miiii..tirrat iin> die Genehmigung 
ersucht, in jenen (Jegctiden, \vu e> weder Fiscnb.ihncn noch 
Wasserslnisscn g:bt, slaalLichcu Autumubilverkeb]' t;iiifahcco ZU 
dürfen. Der Ministerrat hat beschlossen, diesen Atting d^ 
Bantenninislerinm heliub giüpdlicherca Studiums zn über- 
weisen. Soilmw aolt der Antrag zvedis enrlgultigcr Enladiet- 
d.iiv.^ de Frage wieder dem ilinislerral unterbreitet werden. 
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N«ae AHt«mobil(abrik in Italien. Die Gewtlscbaft 
,Serpoll«t Ilaliana* winde mit eiDem Kapital too 1 600000 L. 
begründet and eneoflAufonoliile nit Ouqtfbcirieb nach dem 
Syslem Serpollet mit «aer Fabrik la Mailand. 

Ueber die Lage der amerikanischen Automobil- 
Industrie lieisst CS in einem amtlichen licrichtc aus Milwaukcc: 
Aulomubile werden in der Stallt sowohl als im Lande immer 
mehr und mebr venreadel, wenn sie aucti beule oocb veoiger 
zam Tramport von FraeUen als zum Fersofleotntuport dienen. 
Es sind riiihiiro l .'briken, in denen Automobile hergestellt 
werden, Linciitet wunlen, und die Aussichten, dass nach den 
Er^eutjiiissen grossere Nachfrage herrschen wird, sind sehr u'utc. 

PrelMUMclu«ibunK«a der JVUiliinder Siroploa>Au«- 
MtMumg. In der grossen Zahl intemalionaler Pieisausschrei- 
bungen aller Art, welche anlä?!dich der heurinen Ausstcllunp; 
in Mailand in Vorhereiluni; stebeu, «ud iui Laufe des Februar 
ncut rdir-^ tu::\i<- hio^iuKekomnicd, welche in wciled Kfeisea 
Inleiesse berrorruiea «lürt'ten. 

Hierher g^Sit vor eilen der inlematioiiale Knakim 19r 
Aulomobiloaaibusse, welche dem altucmcineD Vcrkcbir 
dieaea «dll«n. Für diesen Wetlbewerb, welcbem l'reise im 
Gesamtweite tod lOOOO L. gewidmet wordca dod, hat das 



txekulivkomiiee der Ausstellung; ein ausführliches i'rugramm 
TetoSeotlicfat, welches alle näheren l^edingungcn für die Teil- 
nahme an der Veranstaltung enthält. Die Anmdduiigien sind 
lüngstens bis som 31. Mäa taufenden Jabres ciaaireidiett. Jeder 

konkurrierende W.^(;pn niuss, ab',;eseben roii dem l'lalze für 
das Lenkun);^l1eISonal, einen l-assun^sraum für wenigstens rwöU 
l'assü^^ere aulweise;) und sich wahrend der AusslellungSüeH 
einer Erprobung im praktisdien Dienste, deren Art und Dauer 
dem Eraessen des ExekutirkiMnilees ▼orbeballen Meiht, nnler- 
werfen. 

1 in weitctci infernationaler \\\:Uoe'.4i:ib, für welcljcn 
luebrore Prämien, darunter ein Geldpreis Ton fiOOl) I.., aus- 
gesetzt wurden, soll am 2ü. September I. J. iiir Automobil'- 
b««fe am Lag» Macülore statlfladen. Der regclnässige An- 
nieldilcrmin schliesst mit 31. August laufenden Jabres; bis zum 
! Id. Septcmlicr I. J. werden Kinschreibungen nur mebr bei ßlcich- 
zeiligcm l->laue der dr>p|iclten Jave entgegengenommen. 

iünem Tom Kxekuürkomitee der Autsleituag rcranstaJtetcn 
inlemalionalen Kodkaiae lUr Strassenreinig ungsmascbinen, 
atsaschÜessiich fflr die FabrUunkfi noleber Apparate, hat die 
Gemeinde Mailand zwei nreiae iaderHöhe «m 4000 beziehungs- 
weise 2000 L. gawidmeL 
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Hugo Coiia, Kaufmaon, Bsrilii. 
Albert Fichtnar. Uaumcisicr, Drtsdtn. 
H. GlnUier, Kec.*L.u>dneMtr, Remnielsbarg. 
MbsrI Mirx, Cbtaiicba ir*i«l«Mi*tt, Fiibeiei. Beriie. 
9r. Ei|iR m r is M ii n . PdMUcr. asriln. 



UslsM. KtMkdiwtaM, UngekrtKH, 
Chr. Michel, TccliD Bcanter, Mssslstslni. 
Paul Neak, Direktor, Brsslai». 
Hermann Raatek, Fuhrhcrr, Berlin. 
Or. Aleiander Rief "i- I rsuna j-t Berlin 
Or. A. SlaL.,, Ii'. ', ! ;.;i-.:.-.<!it 
Haa* Tauber, K i itiu u n Charlattsoburg. 
W. Uren. Ij.:tniieur, Xtbl. 

Dr. Wsmar, Sai^tiunl, Cantonal- and tietielilianl, 
Pb WmM| ftantieri 



Herr Dirclilor Boris l^utzky, dci .Milbp^iCri<let des Mittel- I Der Berliner Antomoliil-Clab bat da^ Kahrlcn-riogranim 

eurnpiiscbea Mulorw^en-VcrLMus, im vom KaiM!)^ vun KuatUod für ' die dietj.ifarige Saimil festgelegt. — Es amd daiiu vorftesrhcn u.a. eiocAiis- 

«cinc Vcriür irtff um die Hjnfflhniiig der MolOfea bei der Kaiierlkli 1 fahilamSonntag, deD29,Apiil, Uber Kbciawalde, Klnaier Chorin nach 
KuHi>L'heii M'.iirc ID den Slaod der Krl>li«beB Ekraabtrfcr dea OraoieaburK and eiue ivei- bis dreitägig PfitiKtttoiir nidi dem 

Kusciscbcn Roiclie« etbobeo wurden. • Harx. Der Cfub tatlel Mitglieder und Gäcte au reger Ucteiliguag ein. 



Magdeburser AutomoUUVereln 

im Anschluss an deo ülHnleiiropaischen Motorwap;en-Verein. 



1. Voraiucjiili'r: Herr Viüekonsul Ricbaid i ischcr. 
2- Vcir^ilitnrler: Herr Kaufmann \V. Kaibkc. 
Sebnfiffiluei : ilct ICau/maDO II. lireliturr. Ilelrostcdt. 
Stellfattteter deüatbaa: Hen Kaofmanu C. Dietleia. 
Xasiiinr: Ken Or. Pbul. 



Slcllverttelci dcs»cli>cn: iicir h*uinvanii Aluy» 
Kahrwail: Herr Theudor Sauer. 

Vcrekiloka) iM das Hotel Stadt Pra«. ZuiuHuakAiiitc dadselbM 
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/Vlitteilungen aus der Industrie. 



Ein zwalter Beweis. On» die Ilehrrlrgenbeil den ( cmlinenul- 
Pneumaiiki in ilct tlicsjäbri|{CD Wiener Auloncohilauaitelliini; kein '/.»• 
fall wai, brwei« die jelil eiülfnele .Onlciicicliisrli« AutslclliiDi; für 
Stiasscoftbizeuge* ina Wiener Kalbauxc, auf welcher nicht wenitei all 
2 4 <• Kidvi niil ConlincDtal-l>nc>iniattk i^ezähll wurden, »<ihio- 
gegen die dann aiti siaikitcu veilicteoc fiatiK'tiscUc Marke nur 
M Pnruniiiliks aufweiil, wälirend die «uiscidcin uucb au(|[e«tcllleo 
(iuinniiirifrii >i>-b anf nicbl weniccr al> II dircrie in- und aus- 
lindiolie Maikeu reilcilcn 

i>ii-9Cr tveilc llcwciti der ltel>eilci;cnbeit Act Ctinlincntal- 
fnenaiaiik« in Oe*le>tcicii tii|;1, wrM> aiisscmidcstlicbei llrliebllieil 
unsere einhi-imixbe Kcifeniraikc aicb au(b im A'isUndc cificul und 
sie Moll f^oi^Ker in- und auxlünditrhei K<>ukuiieuz infulge ihtet 
(iQic nnl ZuretUtiiHkcit bcr<iriu|-t wird 

Verzeichnis der Cipolln-Slationea tgoi». Die Deutub- 
Aniciikaniicbe l'elioIi'uni-riesclli>cjltiift und die Amt rikanitcboD rrlrolcum- 
Anlagen It m b. It, dcicn seil Juni voiiKOn Jafaiei in den Handel 
gcbradiic« Aulomobilbeniin .I)a|K>Iin* lieh in Spoitkrcitcn einer Krutsen 
liclieblbeil erficul, haben (ocben ein Verieiefanis ihrer lämllicben 
Ca ItilKJ V'eikaufoiellen fr» dieieo Artikel, Difwlin-Slaiionen genannt, 
beraiiegrgrbcn und rerxenden diene Veirclcboiise gralia »od franko an 
alle Auiomubillf Icn und Moiorradfabier, die »ich durch Kinsendniig 
eioei l.eKilimation an die gcoannlcn Kirmcn ali Motnrfabrer aaiw^ciien. 

Der t fflsland. dast et der Deulsch-Amerikaniscbcn I'eUoleum- 
Gesellichaft und deo Amerikanischen Pclralenm-Anlagen, G. m. b. H., 
in der kurzen Zeit leit Einfnbiung von Dapolin gelungen i(t, bereits 
ca. 2<>l)0 Dapolin-Slalioneo einzurichten, ist ein Beweit flli die Vor- 
licfflicbkcil de* DapoliDU, dat nach dem l.'rteil heivoriagcnder Autori- 
liien sieb vui allem durch gute \'ergaiuog, tcbaifet Arbeilen und 
Sparsamkeit im \'ei brauch auszeichnet. 

Das Vcizcichnii der Dapolin-'^lationcn «ullle daher allen Molui- 
fahlem auf ihren Tuuren als aiündiget Hct;leilrr dicnvn. weshalb wir 
denselben empfohlen, sich das l>a|H>lin-Slalionsvefzei< hnis von einer 
der obcDgcuannien Kiimen, entweder Ton der Deutsch- Anieiikaniicheu 
Pelroleum-Gesi'llscbaft, Hamburg. Alslerdamni H/I.'i. oder Ton den 
Amerikanischen l'eirnleum-AolaKen. U. in. b. II , Neust und Maioi, 
fcoinincn /u In^sen. Das Verzeichnis wird, wie beieils erwähnt, voll- 
tlüodig kustenfrei zugeilelli. 



Ein« ■ene aieltscbutzdecke. Man must schon KachmanD 
srin, um zu wissen, dass die Kabrikatiun und KtiiistiuklJun eines Auto- 
mubil-Pneumaliki mit Uleilscbutz technische Sefawierigkeiien ersten 
Kangcs bicici. Ks dlitfic daher uuscie l.cscr iDiercssicicn, dass die 
Coulinenlal - < aoutchouc- und (■ uita - Per i ha - < om pagnie, 
Hannover, deren Name schon eine (iarantie für die technische Vull- 
koromrnfaeit ihrer bekannten I-'ahrikatc biclvl. nach tnonalelangcn Ver- 
suchen jclil eine neue .Cileitscbutz-Dccke* in den Handel bringt, 
die bei den Versuchsfahrten geradezu her rurragende Kcsullale geleitigt 
hat. Infolge der eigenartigen Vernietung der Slalleo. wie auch der 
betiindercu Konttniklion der I>ccke ist nicht allein eine ansscrurdent- 
liohc Wirkung gegen das Uloilen auf nassen Sitatsm crrielt, soodcrn 
auch i|iLaai eine tiaraulie gegen das tiodnugen vun \.igeln und spitieu 
Steinen gesc^iatlen, da die ziemlich nah aneinander sitzenden Stollen 
und besundert deren Uolerleg.icheiben keinen Plan ffir das Kindringeu 
von Xigcin etc. lassen. Em Ileiaiisrciiieu dei Niete, wie e* bei 
anderen Systemen oft Turkomml, soll ausgeschlusaea sein. \Vii machen 
unsere l.cser auf diese Neuciung aufmerksam und empfehlen, sich die 
Picislisle ßbcf die O'ue f 'ouliocntal-CjIcilscbnizdrckc vn der Kabrik 
in llannüvci direkt cluzufordcin. 



= Im Erscheinen befindet sich: 




.Sechste, gftnzllch neabe&rbeltet« 
und vermehrte Antiare. 



Ein Nachschlagewerk des 
allgemeinen Wissens. 




fo BaH4i« im HalbltdtT fbund^m mu Jt 10 Mark. 

Prospekte und Probehettc liefert jede Buchhandlung. 



Verlag des BIbllogriphlichen Instituts In Leipzig und WIsn. 



ohne Sachkunde und Erfah- 
rung unternommen, erfor- 
dert jährlich grosse Opfer. 
Man wende sich in alten 
Angelegenheiten der Zei- 
tungsreclame um sachkun- 
dige Insertionsptäne an die 

Annoncen -Expedition 

Daube & Co. c. m. b. h. Berlin W. a 

((irgriindfl ISM). 
figrMf nMrraux in: Hfrmtm HrrftaM^Cmu^, 
Drrvltii, ClUrfrM, tmnkjan a. M , ttam- 
tiarg, Hfttmflvtr, KAtn a. ftM , l fififj;, 
Mttuttfhwrjf, MUmhrn, A'rf/KilW-^^, SlraiS- 



Mitteleuropäischer 
Holorwagen-Verein. 

Umlcberuitd! 

Der Verein hat mit dem 

„Allgemeinen deutschen Ver- 
sickerungs-Vereln in Slullfart" 
und mit (Ifi „Trinsporl- Ver- 
sicherungs-Akt-Get. Agripplns 
in Killl" Itcdiogungen vercio- 
hart. wriL-he den Mitgliedern 
das M. M.-V. erhebliche V.ir- 
teile sichern. 

Anlrigs sind sn die Geschäfts- 
stelle des Vereins, Abtsllung 
iBr Versicherungen, zu riehlen, 
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Pneumatic 



Harburg Wien 

bester Reifen für Automobile und Fah''''äder. 

Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien, Harburg, Elbe. 



4O0O Arbeiter. 



Fahrräder, Bremsnaben, 

Motorwagen, hlein und groas 

Motorräder 

Kiii/vlinder 2, 2'/,. 3»/,, 3 IIP. 
Zwe'i/ylinder 3'/," 5 IIP. 
Leerlauf, Doppelüberset/ung, 
hedergabcl, Beiwagen. 

Motorgepäckdreiräder. 

Wenn Sie ein nicht nur einfach««, sondern auch absolut leistiingsflhioe* 

Motorrad kaufen wollen, so setzen Sie sich mit den in Motorrädern u eltberüliniten 

Neckarsulmer Fahrradwerke Act.-Ges. 




Kdnifeliche Hoflieferanten, NecKarsulm 

in Verbindung. 

Hochinteresfanter Haupt-KaUlog steht gratis utul franko ni Diensten, 



Repai 



■ lOr Automobile, ei«ktro- 

ITO T I J IT. mobile und Motorrlder. 

SrllRclUlf Ausfühl UUK 

bei billigeo Pteitcn. 

Werkstatt w.wecke,s^.N. 



Tel.: II. 348». 



niitn I MotorcDtabrik Wilhelm HObner, Berlin SO. 26 

•»UIUS Inhaber: R. GinUer. 

mOtOrC! J^-'^S^ 



Wagsnbsu. 



R«par«tar>W*pk •«•>■■ 



Armaturen. 



Einfaau-ReiMnontdure und Chauffeure $afor1 lar Verfügung. 
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SQddeutscheAutomobil-Fabrik wi 

G. m. b. H. P-^^S.^ 

GAGGENAU (Baden) 




Omnibusse, Lastwagen 

Luxusfahrzeuge 




/TV 



B«r1lur L«l 
«tgca-Hoikurraiu 




1B06 eingerichtsle Verbindungslinien Im 

Schwarzwald: 

Gerntback EkertI«!* -Sekloit - Bt4an lad«!! 
THitw St. Blaiicn Waldtkiit 
Fr«lli«rt TMiMu -Ftlitkirg 
Donii>itckl*B«<i - ODrrliMm - Sekwenitliif e* 
Sckwelghauun-Selliack Lakr 
Frciburg Mcrzhauicn Au 
Sckonaek -Trtbcg 
StelMi« i W. -Tcgtrniii 

l»Oe bestellt fOr: 
Thüringen : Frl*ilrlcliiro<i— Infelikirg-Tibtrt 
Bremen: Vt|t»Eli_RMrab«cli 
Schleswig-Holstein: lusko« Llg«r««rt 

Wien, London etc. 



Verkaufshaus Berlin: LOEB & Co. G. ni. b. H.. Unter den Linden 65. 




ElSEMAflN'S 



•zuverlässigste. 



ERNST EISEMAN N • STUTTGART 



i 



Dina-Cesellschaff m. b. H. 



Vermletang im'i Verkauf \un 

eleklrisctien u. Benzin- Luxus -Molorwagen. 

Tag- ond Nachlbelripb, ttowlc JlonatoshuniicmoBl. 

Betriebsleiter L. Liersch 

Beriin NW. 21, Alt-Moabit 95/96. 



Ehrhardt - Decauville 



Luxuswagen 
von 12-60 HP 

Lastwagen für 
3 und 5 tons Nutzlast 

Motoromnibusse 
für alle Zwecke 

Düsseldorf 




Vertreter : 

O Apcl ACo., Herlin, ffir Rellin und 
Mark Drandcohiiig ; W. Ph. Endon 
& Co., .\rirDl>eiK, (Ol Bayern, 
nördl. Uonsu ; G. Tbanner, Kempten, 
fUr Ba}-rrn,sridl. Donau; E, tierlacb, 
Dresden - A.. für Kruiiffrcich 
Sacbien: Jac. Kiiedr. Erb, Elber- 
feld, für Westfalün. wesll. Teil: 
A. Knnbel, Mfinstrr. für Weilfalen, 
"Sil. Tfil; C. Wenger, Klagcofurl, 
für die Oateireicbischcn A)|>cnllnder. 



HEINR. EHRHARDT 

Abteilung Automobilbau. 



Zella-SL Blasii i. Thür. 



^ Google 
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sofort lieferbar!! 

Seit Herbst vortgen Jahres haben wir einige hundert Bayard - Automobile 

lo Fabrikation gegeben und teilweise hier und In unsern Filialen auf Lager genommen, wodurch wir In der Lage sind, 
durch sofortige Lieferung zu dienen. — Luxus- und Cebrauchswagen in vornehmer und erstlclassiger Ausfflhning. 



Ueberau tüchtige Vertreter gesucht, wo noch nicht vertreten. 



Man verlange Prospekte! 



Adler Fahrradwerke vorm. Heinrieh Rleyer, Franlirurt a.M. 

Automobile, Fahrräder, Motorräder und Schreibmaschinen. 



Kr$tkln«i;ige Fabrik der AulamobiUnHuxtrie snrhl einen 
gewandten, an selbständiges Arbeilen durchaus ^rv-ftboten 

Korrespondenten! 

dei mit der Bratichc vollddo lig rcitii'jl ist. ik-treo. riic tnchrctc 
Jalue in dirscm Kacbr Ulig waren unrl bcßhigt siiiil. oirht nur 
die rigeoca Ar1>eiten xureriri^stg xn crlcdigvit, sondern aiirli dem 
lietreffendcn liuieau rorztiatrhrD. wollen ausführlicbe bew-t-tbuiti; 
mil ZeiiKuisubschiideu, Gi'UtOtuus^irickeQ iml l.cbcui'uiif rta- 
leDden unter A. P. 6424 tiefüKteii Daube S Co., Berlin W 
Leipzigerstr. 26. 



K\att der crtleo deiitiicheo Aiitomobilircrke (iitbt zum baldigen 
Auliiti etDCD 

OBERINGENIEUR 

fllr das Konsirukiioiisliiirrnii | ('Icrkini^irukteui ). Nur Herren, die im 
Bau vun Hersuovuviraticn, iuij|ilicb4i auch von OmDibusicn und l.ail- 
I wagen Eifafafungen haben, werden gelicieo, *ich unter Aagal« ihrer 
j bisherigen Tätigkeit, ihrer Grhalt&:utsprrichr. deifrt^heiten Kintritlstermine«. 
( soiic «nicr I iusendiiDg von ZciigniMb^chrificn t\i melden "II unicr 
I A. Z. SSUO ber. Daube * Co. O m b. H . Berlin W., Lalpilsarstr. 88. 



Von einer grossen Auloiuubilfabrik witd ein mit der Branche 
ToUsllndig vrrtr.iutfr 

Betriebsleiter 

mit mehrjähriger Werkstätlrniiraiii gosiiobt. 

Kcflekliert wird nur auf Herren, die bereits eine gleiche 
Stellung bekleidet haben und die mit giusscr Energie und 
Ürganiiatiunslalent die nötige Ruhe und Kifabrting verbinden, 
die sie lum Verkehr mil Meiiicin und Arbeiirrn beßhigl. (trfl. 
OffciKn mit /Ceugni absrhriflen. (iehalnan'prfjchen «ml I.ebrnnl.inf 
unter A. 0. 6423 bcfördeti Dambe S Co., Berlin W., Leipziger 
Strasse 26. 



Betriebsleiter 

l-t ^;,i'--»tie Krf'iritir'AerkiU'lP in 
Motoifahitrut;t'a k%i »k »lirnimk 

Ingenieur 

V\ •.raaUltK-iiaaW hlsAft seit tljblic 
I rAn> liCAt'An Dl«i«t b<?fcjtl4 Ii utiü »iilL 
im VVikeliT ait gutrtu ruMik um 
Kuntio* Kulm. 

Amt/Obrlkb« Oferte« mit Diolo* 
Ki«I>h1c. tliM':nL;<s«>>C ^nd /e:>i;iii»- 
at>.cVrit-rn. Krlcrei irn tinl«t A. f.. 
11414 n\VB¥. A Co. Btrlln W.. 
l.«<pxiirr«irflBft« <*(. 



Meinen 



ll^^^l^ Jl^^ fOr Heft 8 mCissan bis lliii£[BicDS j6. April 



8 HP. Panhardwagen 

I ■ Tonneau ^= 

hcibflichli^e leb bttliE; zu teikjult'n. 
Dr. Kochenburger, 
Kurmrsleo.il 122, CV-lu). 



Frankreich. 

y.'.n \n 1 Ali« wdhnrnilrr V<-rtrtt*f. 

HMbil Fahriliailltfl vnrztt^'ich einicefQ'>.rt, 
mein tlie VrTttrtilBi; »inw 
aUK<-' W»ikf4 i& 

Stahl UBd fertig TacoB- 
lierlen Stahlleilen für 
iotomoblle, 

« t« L«»U«.b*«*n. \^ e^h.». l;;( lti . 1..-, Z^ka- 
fltlri etc. l'tima (luuUilie Ker«feQi«-ii 
lur VcffOcvi^z. OfeilrB unter A S. MOB 
IteV.r.Irrt Dftuto 4 C«.. ■•rliN «. 
Ltlpxlgflrtlr, 2t 



^ TABRIK g- 

^^^^C eiehtplsctier Ii 
-^"^ ZÜNOAPPARATE 

für Ei|ilo:>ionsmo^ort 
m Erdraann Rogalsl<i 

Berlin. C. Mit 

S — > Lrtpri^r'Ur 



Katalog gratis und Trsukn 
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Die Werkzenj^sfiifisiitahl-FabFlk 



FELIX BISCHOFFy Duisburg a. Rhein 

(abiiiieil u. 

Spczialstahic für den ^utomobilbau. 



m m i§ BISCHOFF- # ^ # 



Spezial-Autostahl 

(Cbroia-llekflliglcrDiigl 



I) tll intf hu-t 



i nu Kurbelwelten uad gfaste fcoQitche ZihnxidvT, irelcbe nicht 
\ im KinMtz gehärtet werden- 



j (Ar Acbsrn, Achsiapren DifTeroalialircIlea, Differeotialbachsea, 
b) lU and «lleb f PliMielilaDsrD elc, sowi« 



im Eiauu ta bitieade Wcehid- 
geliieb«, DiffctCDiialgeuiebc cic. 

Spezial-Niekelsiahl | •b!^iL-3^:r''r'"''S?0:aL'24et 

Dieie Sialiltocieo «rcidea gtliefert 

1) Ib SiaDgfin, 

2) in f»toniert geicbmicdelco oder gcprcxteo .SlilckcD, 

3) io fertig bcarbeitatea StUckcD (Zahugeirlebe, aber nur gedrebl. nicht gezalml). 

Vorder- und Hinterachsen ins einem StQek gepresst, nicht flesehwelsst. 

Spexial-Selinelldreliistolil, entn hart, 

lur roncillialleD Ucaibeiluii^ voiaiclicadet AulofflubUslatilsotlen. 



m 



m m ^ STAHL # # # 



HERM. RIEMANN 

CHEMNITZ-GABLENZ 



Otgründri 1666. 



l'tbtr 650 drbeilei 





Nur Original- 
Modelle. 



Expori in alle WelHeile. 

Grösste Spezialfabrik fQr Automobil-, 
Motorrad- und Falirrad-Laternen. 

Verkauf nur an Händler. 



= Versicherungen = 

gegen AutoiTiobil -BescHädt^ung:, 
Unfälle und Haftpflicht. 

Transport-, Feuer-, Glas-, Diebstahl- und 

= Lebensversicherungen. = 

Subdirektton: Charlottenburg, Qiesebrechtstr. 3. 

■ Talaph.: Ch. ftNSS. - 

Julius tiamburgcr« 

: Vertreter erhalten hohe ProvisionI ■ 



rA r N I R 




, Google 
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friCÄ. XrUpp, Aktiengesellschaft 
Germaniawerft 



KIEL. 




}(annoversche )taschinenban - yikt. - Jes« 

vorm. Georg Egestorff 
=^ LINDEN vor Hannover. = 



C E 

3 < 





DaHpI'C4$twagtH, 'OnnlbHSse, •Crakteur^ 
•EisdtbahM'inoiorwagei 

bII Siekirfetlls-likrpliUtn-Danipfcrieigtrii Pitint Slilti 



General-Vertretung: 

peieR STObTZ, Technisches Bureau 
Berlin NW. 6, Albrechtstr. 14. 




URBANÜSWAGEN 



QOTTP. n/^GEN 



ABT. AUTO- 
MOBILWERKE 



Vertreter für 



BEI KÖLN 
AM RHEIN 



Berlin und Provinz Brandenburg: Obcrini^enicur 

Limburg. Herlin W. 15. 
Bayern: llofwa^cnbauer Franz P. Gmelch, München. 
Hessen, Baden, Württemberg, Elsass- Lothringen: 

Vogel & Co., I'rankfurt a. M. 
Petersburg: Charles Hoffmann. 






Keinen l'ncum.itik 
fortwerfen! 




I* Wtljn^jrn Sir 
l'illr inrintll KaUJu« ubct 
SDTl-l'ililra drt AirtomolfiT- mnd 



Arthur SoImiU, Cöln 1. 
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frijniteri: Weltiiiittcllunf St Loyls 1904 
Stiali Dedallli Goldene Mtilullg>- . 
LcUtunf •■•klfkalt tm. is Stück tatlkh 



n 





Sauerbier = Kühler 

Original-Uienen-Wabcn. D. R. 0. M. 



Jy.v.vAv,v.%v.v.v,v.v.v7«.w..>v 
. _ _ >a««*«*aaaa**v*a#»a**aiLa**«»»aa**aa4 \ 
' «***a**J>*****a«****a»a*»**a«*****a»a«aac«5' 
(••a»»a«a«aa*a***»*«a«»a«»a»a«*»»aaaa*aa«»<. ^ 
^•»»••«••«••aa«»aa«aa«a««aa»a«a9*aa«a#a«a««^ 

'A*a«*«aaa*>*V*a**»******a*>a«*»a**»«**a**»a««a*>^ 
aaa**«*aa»AVäaa**a»***4»**a**««a*aa*»»»a*»V****^ 

j**««aaa»«««aaaa«*»>»a**aa««a*»aa*aa»»a»>*aa*a**»^ 

. .•••••Va*t>a*aW>a>*>»»*a**>aa«a«a*»**>**aa»*»»aa ja*««»Sl 
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iJalmtei'ick« Sckatiie<>ite oukl v«r1a(a«R<L 



Mit und ohne Ventilator. 

In jeder beliebigen Form nach Zelchnunc. 

•irth wlckU|( l(il(sser«i|(i Giriiiif llr Diebti|ktli! 



Grösste St&bilitit! Höchste tbköhlong! 
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Ucutiche 
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Reichspatent Kühlschlangen u. Konden- 
satoren lür Automobil-u.Da mpfwagenctc. 

Speiial-Rippearohr 

für Heiz- und KUhlzwecko 
Moderne Automobilhauben, Kotflügel, 
Pumpen, SteiRungsm esser, Auspufltöpfc, 
Benzinkttsten und ZubehOr. >->*'^« 

Ttriiiitn Sie ntvesie Prtlslltte- 



FRANZ SAÜERBIER, Berlin SO., Forsterstr. 5uJ> 

if\n\\titre: Fditn- und «erkitugUbrik. Drahlzithtrtl. londensaiortn-. lOhlschlingm-Baainsiall 

Fabrikation und Lhijct »on Schdlld.impVrn. SjslPtn Osinui Fri'res, Gk'ilsLhutzJetken 



PALOUS & 

=^= Fabrikation und Vertrieb von Automobilteilen 
Tel : Amt I. No 9704 BERLIN, Zlmmepstpasse 30 



HnfnPD ' Original Buchet, anom etc. (ofort lieferbar. Qrosses l.a{er von i - 
■UIUIC. . — ^ . ^ luiierst preiswert. 



Tel.-Adr. : Palou«, Berlin. 
8 Cyllnder«Matoren prima Qualltit 



Untergestelle: 

Steuerungen 



rOr kleine Wagen nackt oJcr komplett. Wir haben diesem Zwei); unsere besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt und sind In der Lage, besonders preiswerte Offerten abzugehen. 

Difffferentiale Vorderachsen Magnetzündungen 

wir bitten, SpezialOfferte einzuholen und kOnnen wir Jedem Wunsch Rechnunx trafen. 
Reichhaltiges Lager von sStntlichem in Betracht kommenden Zubehör, speziell Spulen und Vergaser. 
Grosse i^usstcllung in unseren Gcscii^iftslol^alilätcn Zimmcrstrassc 50. 



MICHELIN 



hat seine Preise 

ffOp 

die gepanzerte Doppelsohle 

reduziert I 

Man verlanae Preisliste I 



niichelm & Co,, Frankfurt a, m. 



y Google 



Automobil- iMatprial 
Motorzwelpad-i 

* • • • Ausrüstungsteile 

* 



SIECEE l SCHULTZ 

Berlin SW. 68, Oranienstr. 120/121. 

Gegr. 1869. 



Bs« HustOhrUdM Kalaloflt kesitntrcl. c^a ra 



AatomobU-•p«^^JÄS^l-*• 



AvIolMikvn'Ckai« fflr hmrmlmtAmwttmmn 
V«lto(Uiiff« Uf«rm>tloa im Aattio M tirw fUr UU. H«rrMtuAaB 
(Herrnc und L}*.n*n|. B«flslB» mn4 Dkl^ Wg — ■ 

AornffUirl. Prosprklc d. d. Direktorium dei Techoikunit AtchafTeisbiirg. 



AMt II.356JI. 



Fenupr. 
Ast II. 3&tö 



RÖMPLER & PETER 

BERLIN N\V.21.. Alt-Moabit 104/10:) u. Kirchstr. 12. 
Fachgemiste AinfOhrung von Reparaturen und Um- 
bauten an Automobilen und Metorbootan aller Syileme. 

Etokuixb« L«4<.ulti>ti. ADlt.olell« fsr MMi>iboat* u in SpcM ÜK. 
Beuia u4 Oel*. .<^u*d;f^i Lktm >ao EnititaÜM. 




■I\UTOi: 

W^FW W^rW WV ~ ^ MLWuiL 



unübertroffenes Od 

rurlllolonuaöfn« Mannoiw. 



üldarznelräärr 



'Basel 



% 



KRAFTWAGEN - GESELLSCHAF 

.ROUND" 




(Ingenieure 
Hacker & Ernst) 

BERLIN 

WIUIEf?SDORF 

Kaiscrplatz 19. 

FERNSPRECHER: 
»T fflLinUMIF t»7. 



KRiFTFiHRZEOGE ilLER IRT 

Luxus- und Gebraucbswagen 
Droschken, Lieferungswagen, Omnibusse 
Lastwagen. 
Motorboote Motore. 



lIlirleMM lalcrltL Milftni lrMt l«tfniilt lititnktftHi. 
laleki Tf^-luvikl. El»|ult Pimn|«ln|. IImIii Prellt. 



TERKIUFS HOIOPOL «.r COnERElU. 




Gummiwerk OBERSPRt'E'G.m.b.H. 

OBERSCHÖNWEIDE b.BERLIN. 



Xledcrlatpca in Ilerlti, BrfiUii, Prankfort k.!M. 
Ulm •./Rhela, MUuchen. 




Der BesteUung bitten wir eine Leptiroation als AutomolMli?t oder Mnlorzweiradfahrer beizufügen. 

CoDünental-Caoutchouc- und Gotta-Perclia-Conipagnie 

Hannover. 



V: lu & GvW> G. m. b. iL. Btffi» W. 35. 




